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Berlin, 22. Februar. Am heutigen V 
mitlage 


ge unternahm Se. Majeſtät der Kaiſer 
nach Erledigung der Regierungs⸗Angelegenheiten 
eine Ausfahrt nach dem Thiergarten und einen 
Spazier ang daſelbſt und begab ſich darauf zum 
Staatsſekretär Staatsminiſter Grafen von Bis⸗ 
marck, um ſich Vortrag halten zu laſſen. — Nach 
dem königlichen Schioſſe zurückgekehrt, er 
der Kaiſer dem Maler Döppler jun. 


der Armee, General der Kavallerie Grafen von 
Walderſee, Vortrag balten, arbeitete mit dem 
Chef des Militär Kabinets, Geueral⸗Lienteuant 


und General Adjutanten v. Hahnke, und empfing ohe 
geu⸗ ſtoßes ah Serhaf 

ſtät wobei es zahlreiche Verwundungen und Verhaf. Beulauger, wohl jetzi | 

den Mauuſchaſten des hieſizen unbedingtes Eintreten gegen das jetzige Regime 


um 1 Uhr mehrere hohe Offiziere zur Eutge 
nahme perſönlicher Meldungen. Se. Maze 
der Kaiſer beabſichtigt, ſich um 
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Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


ſtattgefunden hat. 


. N U 1 
küſte und die Operationsbaſis Kiel bilden würde. ſten Maße verwirklichen zu ſollen. jetzt hat Polis 
In hieſigen Marinekreiſen iſt man jedoch der viel die Kammer den weitaus größten Theil ihrer angeſporut. 5 - U) TON 1 
daß die Nordſee Arbeitszeit damit vertrödelt, daß fie die wenig eine Muſterſtadt fein, wenn die Polizei ihre Gadski, 
und ſaubere Wäſche der Waylprüfungen vornahm. | F 
Ma⸗ Welchen Eindruck ihr Verfahren, die der Mehr⸗ Fall.“ Kuang Tſu 
Hand genommen. 


wahrſcheinlicheren Anſicht, 3 
und die Mündungen der Elbe 
Weſer der Schauplatz N fahr zehn 
növer ſein werden und daß Wilhelmshafen der heit unbequemen Wahlen konſequent für ungültig 
Ausgangspunkt derſel zu erklären, theilweis im Lande, namentlich aber 
bietet die Nordſee mit ihren 
or- | Einfchnitten an der holſteinſchen 


teilte) 1 
eine kurze afri 
Audienz, ließ ſich vom Chef des Generalſtabes und 


4 Uhr 20 Min. tungen gab, iſt i r f 
von Berlin nach Potsdam zu begeben, wo am Grenadier Regiments der Verkehr in der Nieder- beſagen will. 


— 


Die 


die öſtliche 


dieſer 


ben ſein wird. Immerhin 
ahlreichen kleineren 
Küſte, den Elb⸗, 
Weſer⸗ und Jademündungen ein komplizirtrees 
Manöverterrain als der in Frage totumenbe öſt⸗ 
liche Theil Holſteins und es iſt ſomit die Abſicht 
gerechtfertigt, daß die Hauptübungen in der Nord⸗ 
ſee ſtattfinden werden. Das Oberkommando über 
das Uebungs⸗ und Mauövergeſchwader dürfte 
lier Wahrſcheiulichteit uach der zur Zeit in Oſt⸗ 
ka befindliche Vize Admiral Deinhard führen 
ſeine Flagge auf dem Panzenſchiffe „Baden“ 
hiſſen, welches für die Aufnahme eines großen 
Stabes eingerichtet iſt. 


a 


d 


Liegnitz, 22. Februar. (B. T.) Yu Folge als gerade die Perſonen und Preßorgane. 
vor einigen Tagen ſtattgehabten Zuſammen⸗ Mehrheitsparteien, daß „boulangiſtiſch“ wähle 
s der Polizei mit den Sozialdemokraten, keineswegs mehr ein unbedingtes Eintreten für 


W 


Stettiner Jeitung. 


Morgen ⸗Ausgabe. 


ihnen bis jetzt noch von jeder um die hungrige Menge von Stelleubewerbern 
aber von keiner erfüllt zu verſorgen, welche die Staatsprüfungen auf 
welche man das Volk loslaſſen. In einem anderen kaiſer⸗ 
in die lichen Erlaſſe wird den Vorſtehern der Departe- 
Deputirtenkammer bei den allgemeinen Wahlen ments erklärt, daß die Gewohnheit, „in mehreren 
durch verſchiedene Zeitungen gegangen, daß das des verfloſſenen Septembermonats geſetzt, ſcheinen Monaten nur einmal auf das Bureau zu kom⸗ 
holſteiniſche ſich, wenn überhaupt, nur in dem allerbeſcheiden⸗ men“, nicht länger angehen kann. 


diesjährigen Haupt- wäſſert, welche 
übungen werden jedoch alle vorhergegangenen an Regierung verheißen, 
Umfang und Dauer übertreffen. 
bekanntlich in Zuſammenwirkung mit dem 9. 
Armeekorps geplant und es iſt die Nachricht 


Dieſelben ſind worden iſt. 
auf 


it, Auch die Hoffnungen, 
die Einführung friſchen Blutes 


in der Hauptſtadt gemacht hat, zeigt der bei den 


Nachwahlen erneuerte Triumph der boulangiſti⸗ 


ſchen Kandidaten. Wem die Bezeichnung „eum 
giſtiſch“ noch immer im Schwauge ſteht, trotzdem 
der brav’ general ſelbſt ſeine politiſche Rolle 
ſo gut wie ausgeſpielt hat, ſo liegt darin 

kein Widerſpruch. Baulangiſtiſch und malkontent 
ſind heute jenſeits der Vogeſen gleichbedeutend 
geworden, und man kann es nur ein unehrliches 
Spiel mit Worten nennen, wenn Blätter wie 
„La Rep. frauc.“ ſich aufs 

und von dieſem herab den Pa 
Leviten leſen. 
Preßorgane der 


aber unter allen Umſtänden ein 


Daß in den Departements die 


heutigen Tage das Leib⸗Garde⸗Huſaren⸗Regiment ſtadt, ſowie das Betreten der ſämmtlichen Tanz: Republikaner beſſere Wahlgeſchäfte machen, liegt 


die Feier feines 75jährigen Beſteheus begeht. 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin ertheilte 


geſteru Mittag einem Komitee von Berliner Hof⸗ ge 


lieferauten Audienz, behufs Entgegennahme des 
Ergebniſſes einer im Andenken an die hochſelige 
Kaiſerin Auguſta für die Zwecke der Vereine 
dom Rothen Krenz verauſtalteten Sammlung. 
Am Abend hatten einige Damen die Ehre, von 
der Kaiſerin empfangen zu werden. 

Ihre Maſeſtät die Kaiſerin hat das Je⸗ 
ruſalem⸗Panuorama heute Vormittag beſucht. 

Ihre Majeſtät die Kaiſerin Fried⸗ 
ich empfing heute Mittag den Beſuch Ihrer 
ſoͤnigl. Hoheit der Prinzeſſin Friedrich Karl und 
den Sr. königl. Hoheit des Erbgroßherzogs von 
Oldeuburg. 

— Der „Münch. Allg. Ztg“ wird unter 
dem 20, d. aus Berlin gemeldet: Unter den 
Gäſten, welche Se. Majeität der Kaiſer geſtern 
zur Abendtafel bei ſich ſah, befand ſich auch der 
Gumnaſialdirektor Profeſſor Dr. Schulze. 
eiuſtweilen noch unverbürgt verlautet, geht der 
fra er mit der Abſicht um, den Kronprinzen das 
Leite dische Gymnaſium beſuchen zu laſſeu, deſſen 
deſteng refeſſor Schulze iſt. (Nach anderen min⸗ 
Wiltel ebeuſo glaubhaften Nachrichten iſt das 

S chülbeſn Gynmaſium in Hannover für den 
ſicht e der beiden älteſten Prinzen in Aus⸗ 
1 emmen. Zedenfalls ſcheint ſich die Kom⸗ 
n 

— — oh: h A 
Ned e Ahäiigen, 
— Eine Erkre mean Staates 
folgendes Telegramm gemeldet: Gladſtone hat 
ſich beim Begräbniß Lord Sydneys eine Erkäl⸗ 
tung zugezogen, welche geſtern eine ſehr eruſte 
Wendung genommen hat. Gladſtone konnte Sr 
court und Morley, die wegen der Adreßdebatte 
im Unterhauſe ſeinen Rath einholen wollten, 
nicht emofaugen. Sein Zuſtand erregt große 
Beſorgniſſe. — Gladſtone hat im De⸗ 
zember fein 80. Lebensjahr vollen⸗ 


= 1. Da er ſich bisher der vollſten körperlichen 
Rüſtigteit erfreute, iſt wohl zu hoffen, daß er 


bald wieder hergeſtellt ſein wird. 
. T. Die Nachricht von dem angeblichen Rück⸗ 
tritt des Polizeidirektors Krüger iſt zwar na⸗ 
e 1 freiſinnigen Blättern mit Beſtimmt⸗ 
11 cht. Herr worden, wahr iſt ſie darum doch 
ei err Krüger hat einen ihm bereits vor 
eine r Zeit ertheillen Urlaub behufs Kräftigung 
den b Geſundheit zu einer Reiſe nach dem Sü⸗ 
An enußt und wird am 1. März wieder ſein 
Ant hier antreten. 
in de, Dem Sekretär beim Reichskommiſſariat 
in Neu-Guinea, Herrn Jordan, iſt die Ausübung 
der bürgerlichen Gerichtsbarkeit übertragen worden. 
b E dDreiholländiſche Sorialiſten, 
Art unter die beiden Führer der niederländiſchen 
rbeiterpartei, van Beweren und Dome la 
ei teuwenhung, Letzterer der bekannte hol 
ändiſche Abgeordnete, find hier heute Vormittag 
um 10 Uhr in dem Hotel, in welchem ſie fogt- 
ren von der Polizei verhaftet worden. Die 
Aantgenten drei Herren befinden ſich bereits ſeit 
Waben Tagen in Berlin, anſcheinend um die 
1 ahlbewegung hier zu beobachten und zu ſtudi⸗ 
8 N. Ueber den Grund der Verhaftung der drei 
Herren war abſolut nichts Näheres zu erfahren. 
Be: Nach einer Bekanntmachung des Neichs⸗ 
auzlers hat der Bundesrath in ſeiner Sitzung 
vom 6. Februar beſchloſſen, daß die in 8 7 
Üfer 3 des Zolltarifgeſetzes den Mühleuinhabern 
Düne Ausfuhr der von ihnen hergeſtellten 
auch fin rikate gewährte Zollerleichterung nicht 
katen be die Ausfuhr der aus den Mühlenfabri⸗ 
Bereits eren Backwaaren zu gewähren iſt. 
wurüctzuzieh 3 Begünſtigungen dieſer Art find 
„ Der neue Sultan von Sanſibar hat Sr. 
dual einde Safer Wilhelm II. mit dem Aus⸗ 
Thronbeitet Ergebenheit die Anzeige von feiner 
Bismarck Du gemacht. Auch dem Fürſten 
antritt ml geteilt Sultan feinen  Regierungs- 
ſtützung für ſich und ſein Ber BEE 
Wilhelmshafen, b 

bild ügung des Oberkommandos der M 


— 


Das 4 
den 


m 
period 


ü 
erbſtmanz 
9 A manövern 8 


2 fi daß enn f nferer 

Jahr. ſowo e ſtete Steigerun 
5 hl hinſichtlich der 

Sie, als auch der Anforderungen und 


lokale verboten worden. 
M.⸗Gladbach, 20. Februar. Die 
ſtern Abend von ſozialdemokratiſcher 
Seite nach Rheydt in den Saal des Wirthes 
Breeker einberufene öffentliche Volkdocrſammlung 
nahm einen von den Einberufern wohl kaum ges 
ahnten Verlauf. Schon lauge vor Beginn der 
auf 8 Uhr anberaumten Verſammlung hatte ſich 
in dem Saale eine dichte Menſchenmaſſe, wohl 
an 500 Berfonen eingepfercht, faſt ausſchließlich 
aus Arbeitern, aber auch aus Vertretern anderer 
Stände beſtehend; vor dem Lokal wegte wohl 
noch die gleiche Anzahl Perſonen, welche vergeb⸗ 
lich den Eingang zu gewinnen ſuchte. Es mochte 
etwa ½8 Uhr ſein, und die des ſozialiſtiſchen 
Referenten harrende Menge wurde bereits un⸗ 
geduldig, als Jemand vorſchlug, vorerſt einmal 
„Heil Dir im Siegerkranz“ zu ſingen. Dieſer 
Vorſchlag fand ſtürmiſchen Beifall, und bald er⸗ 
dröhnte der Saal von den Klängen der National⸗ 


Wie hymne. An dieſen Geſang ſchloſſen ſich bis 8 


Uhr noch verſchiedene patriotiſche Lieder, ſowie 
ein begeiſtert aufgenommenes Hoch auf unſeren 
Kaiſer. Mehrere auzeuſcheinlich dem Arbeiter: 
ſtande angehörige Männer ſtiegen auf die von 
unbekannter Hand mit zwei deutſchen Fahnen ge⸗ 
ſchmückte Bühne, um, wie ſie ſagten, bis zum 
Begiun der Verſammlung doch etwas Uuterhal⸗ 
tung zu haben. Einer trug, unter allgemeiner 
Heiterkeit, hinweiſend auf die Sozialdemokratie, 
das bekannte Lied von Haus Sachs über das 


18Schlaraffeulaud vor. Ein anderer fragte, ob man 
wird durch aht gn fal 


wohl Frankreich auf gütlichem Wege Elſaß⸗ 
Lothringen wieder herausgeben würde; ein ener⸗ 
giſches „Niemals!“ der Verſammlung zeigte ihm, 
daß man nicht recht daran glaube. Wieder ein 
anderer befürwortete ein feſtes Ha d in Hand 
gehen der Arbeitnehmer mit den Arbeitgebern, 
deren Intereſſen die gleichen ſeien und wodurch 
beiden Theilen gehelfen würde. Zwiſchendurch 
erſchallten wiederholt Stimmen nach dem Ein⸗ 
berufer, ſowie nach dem Referenten; aber Nie⸗ 
mand ließ ſich blicken, was regelmäßig zu wenig 
ſchmeichelhaften draſtiſchen Bemerkungen für die 
Betreffenden Anlaß gab. Auf dieſe Weiſe wurde 
es 8 Uhr, und da ſich trotz wiederholter Auffor⸗ 
derung weder ein Einberufer, noch der angekun⸗ 
digte Referent Herr Wilhelm Gewehr zeigte, ſo 
beſchloß die Verſammlung, um nicht ergebnißlos 
auseinauderzugehen, ſelbſt ein Bureau zu bilden 
und die Tagesordnung: „Die Bedeutung der 
nächſten Reichstagswahlen und die Endziele der 
Sozialdemokratie“ zu berathen. Zahlreiche Redner 
gingen nun mit den Verhetzungsbeſtrebungen der 
Sozialdemokraten ſcharf ins Gericht. Herr Karl 
Schmölder ſchlug endlich folgende Reſolution vor, 
welche, wie die Gegenprobe ergab, einſtimmige 


Annahme fand: „Die heutige Verſammlung, ob- 
ſchon von ſozialiſtiſcher Seite einberufen, be⸗ 


ſtehend aus Vertretern aller Koufeſſionen, ver⸗ 
urtheilt einmüthig die Beſtrebungen der Sozial⸗ 
demokratie und ſteht treu zu Kaiſer und Reich.“ 
(Gladb. Ztg.) 

Flensburg, 22. Februar. (B. T.) Die 
Perſonenpoſt von Sonderburg nach Fleus⸗ 
burg wurde geſtern Abend 10 Uhr bei Graven⸗ 
ſtein beraubt. Die Räuber hatten die Chanſſee 
durch Bäume geſperrt, ſchlugen den Poſtillon 
nieder und erbrachen das Werkhgelaß, aus dem 
ſie Werthe in der Höhe von etwa 10,000 
Mark entwendeten. Die Gendarmerie iſt in 
voller Thätigkeit, um der Räuber habhaft zu 
werden. 


Frankreich. 

Paris, 21. Februar. Die Nachrichten 
aus Frankreich geben dem unparteiifchen 
Beobachter mancherlei zu denken. Bei der nahe⸗ 
zu unumſchränkten Machtvollkommenheit, mit der 
die Regierenden in dieſem demokratiſch organi⸗ 
ſirten Freiheits- und Gleichheitsſtaate ſchalten, 
hätte ſich von ihnen eigentlich ein ſtärkeres Selbſt⸗ 
und Sicherheitsgefühl erwarten laſſen ſolleu, als 
es aus Anlaß der Affaire des jüngeren Orleaus 
u Tage getreten iſt. Aber freilich gehört zum 
ſelbſtbewußten ſicheren Auftreten einer Regierung 
och noch etwas mehr als blos äußerliche 
Ein Kabinet, welches im Weſentlichen 
als der gehorſame Willensvollſtrecker 
veränderlichen Grund⸗ 


denn d 


weniger an der etwa dort herrſchenden größeren 


Die für Zufriedenheit der Wähler, wie vielmehr an dem 


gewaltigen Druck ſeitens des Verwaltungsappa⸗ 
a vom Präfekten bis herab zum letzten Feld⸗ 
hüter. 
Frankreich die Wahlen mit eben der Unabhän⸗ 
gigkeit und ſtrengen Achtung der geſetzlichen 
Vorſchriſten bewirkt wie in dem monarchiſchen, 
„geknechteten“ deutſchen Reiche, man dürfte wun⸗ 
derbare Ueberraſchungen erleben! 


Großbritannien und Irland. 

London, 21. Februar. 
betreffend die Lage der Völkerſchaften in der 
aſiagtiſchen Türkei und über den Prozeß Muſſa 
Bey iſt im Parlamente zur Vertheilung gelaugt. 
Eine Depeſche Lord Salisbuxvs vom 24. Jauuar 
inſtruirt den Botſchafter White, den Sultan und 
die Pforte auf die Gefahr hinzuweiſen, welche 
eine Fortdauer der Zuſtände, wie ſie in den Be 
zirken Wan, Bittis und Mufſch herrſchteu, 
ſich bringen müſſe. Alle Unterthauen des Sul⸗ 
tans, ob Chriſten eder Muſelmänner, hätten ein 
Recht auf Schutz gegen Beſchimpfung ihrer Per⸗ 
ſon oder Verletzung ihres Eigenthums. Im Falle 
dieſelben von den Gerichten keine Gerechtigkeit 
erlangen könnten, würde die daraus entſtehende 
Unzufriedenheit eine eruſte Gefahr für das tür⸗ 
kliſche Reich bilden. Der Botſchafter ſolle auch 
darauf hinwirken, daß in der Angelegenheit des 

guſſa Bey Gerechtigkeit geübt werde. — 

London, 22. Februar. Dem „Standard“ 
wird in einem Liſſaboner Telegramm berichtet: 
Die öffentliche Meinung daſelbſt betrachte den 
afrikaniſchen Streit fall jetzt in ande⸗ 
rem Lichte. Die portugieſiſche Regierung werde 
getadelt, Pintos Kriegszug veraulaßt zu haben. 
Eine Zeitung in Oporto erkennt ſogar die Be⸗ 
rechtigung Englands zu einem Ultimatum au. 


wurde geſtern der Pfarrer Kinſella aber 
mals wegen agrariſcher Agitation zu zwei Mo⸗ 
naten Haft verurtheilt. Das in Tipperary 
zur Unterſtützung der Polizei angekommene 
Militär marſchirte durch die Stadt mit Hoch⸗ 
rufen auf Parnell, O'Brien, Kinſella und die 
Nationalliga. 


Nuſiland. 

Die Petersburger „Nowoje Wremja 
bringt einen ziemlich dunklen und ſonderbaren 
Artikel über den Tod des Grafen Andraſſy. 
So lange dieſer gelebt, ſei es nicht möglich ge⸗ 
weſen, den Grafen Kalnoky durch 
Anderen zu erſetzen, als durch ihn, was aber der 
Kaiſer aus bisher nicht genügend aufgeklärten 
Gründen niemals gewollt. Außerdem ſei An⸗ 
draſſy gewiſſermaßen der Kontrolleur der aus⸗ 
wärtigen Politik Oeſterreichs geweſen und da⸗ 
durch habe ſich Kalnoky zu einer gewiſſen Energie 
aufgerafft, welche ihm, der ſich ſonſt mehr der 
Kompromißpolitik zuneige, nicht eigen ſei. Darin 
müſſe man das Geheimniß der Jutrigue ſuchen, 
welche die Uſurpation des Koburgers begünſtigt. 
Jetzt habe dagegen Franz Joſef die Freiheit er⸗ 
laugt, ſeinen Willen zur Geltung zu bringen, 
auch ohne fürchten zu müſſen, daß er im Falle 
des Rücktrittes des Grafen Kalnoky auf die Mit⸗ 
wirkung Andraſſy's angewieſen ſei. Wie ſich der 
Einfluß des Todesfalles auf die auswärtige Politik 
Oeſterreichs äußern werde, laſſe ſich nicht vor⸗ 
ausſagen, aber Einfluß auf dieſe werde er jeden⸗ 
falls haben. ' 


Griechen laud. 

Am königlichen Hofe izu Athen 
trifft man große Vorbereitungen zum Empfange 
des Kronprinzen von Italien, welcher 
am Sonnabend Mittag von Rom aus über 
Brindiſi feine Orientreiſe antreten wird. Die 
Mitglieder der griechiſchen Königsfamilie, welche 
faſt ſämmtlich an der Influenza mehrere Wochen 
lang darniederlagen, find gegenwärtig völlig 
wieder hergeſtellt, ſo daß zahlreiche Ausflüge zu 
Waſſer nach dem Peloponnes, nach Euböa und 
der Nordküſte des korinthiſchen Meerbuſens in 


Ausſicht genommen ſind. Au dieſen kleineren 
Luſtreiſen wird auch die Kronprinzeſſin 


günſtigen Witterung den ſchon längſt 
Beſuch einiger griechiſchen Provinzialſt 
nicht hatte zur 


ch N ädte u 

usführung bringen können. 
Aſien. 
China. Der junge Kaiſer von 

China, den ſeine Mutter erſt vor Kurzem er⸗ 


mahnte, ein guter Sohn zu fein und ſich auf 
ſeine hohe Beſtimmung vorzubereiten, iſt ſchnell 


2 . h⸗ aller Bevormundung entſchlüpft und ſchaut, wie 
oe, 2 Torpedo⸗Diviſionsboote und 12 Tor“ men gezwungen ift: alle dieſe Momente wirken „ 8 


es heißt, jetzt in jedem Zweige der Staatöver- 
waltung nach dem Rechten. Kuang Tſu hat 
durch einen einzigen in der „Pekinger Zeitung“ 
veröffentlichten Erlaß alle Provinzialämter aufge⸗ 
hoben, welche während des 


Würden i epublikaniſchen „freien“ 
lden in dem rer ſchen f An Darm⸗Typpus erkrankten 6 Perſonen treter des Kreiſes, 


e 


Sonntag, 23. Februar 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstinann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiß- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 

— 


zur Aufführung kommen und Dienſtag geht due 5 
Benefiz für unſeren beliebten jugendlichen Liebe 
haber Herrn Rud. Lettinger das Grillparzer ſche 


len“ neu einſtudirt in Scene. „Kaiſer Joſef Ul. 
und die Schuſterstochter“ wird heute, Sonntag, 
Auch die 


„Peking (ſo ſagt der Kaiſer) könnte men Frl. Calmbach, Frl. Scherenberg, Fräul. 


Pflicht thäte. Gerade das Gegentheil iſt der und Rubo mit. Am Montag findet in Bellevue⸗ 


1 


über die Polizei veröffentlicht wurde, die Spiel⸗ 


hat jedoch die Sache in die Theater eine Wiederholung des Birchpfeiffer'ſchen 
Es iſt bemerkeuswerth, daß Schauſpiels „Die Grille“ ſtatt. 
loch an demſelben Tage, an welchem der Erlaß 


und Opiumhöhlen Pekings plötzlich geſchloſſen Plünſch, welcher auf dem Eiſe des Damm'ſchen 


wurden. Sicherlich erweckt der Aufan 
gierung des Kaiſers gute Hoffnungen. 


g der Re- Sees eingebrochen war, mit eigener Lebensgefahr 
vom Tode des Ertrinkeus gerettet. 


Stettiner Nachrichten. * 


Liebesdrama „Des Meeres und der Liebe Wel⸗ 
men“, 5 . im Bellevue⸗Theater zur Aufführung 
Bis jetzt hat Polizei von Peking wird zu größerem Pflichteifer gelangen und wirken in dem Hofkonzert die Da⸗ 


fowie die Herren Miuner, v. Lauppert 


— Der Maurer Emil Verges zu Alt⸗Damm 
hat am 2. Jauuar d. J. den Arbeiter Wilhelm 


Dieſe men⸗ 
ſcheufreundliche That wird ſeitens der königlichen 
egierung mit dem Hinzufügen zur öffentlichen 


Stettin, 23. Februar. Ju der nächſten Keuntniß gebr da m Retter eine Geld? 
Stabteerorenetn Berfammlung wird Mittheilung prämie e e if. Fu . N 
von einem von den Geheimen Juſtizrath Wend⸗ — In der Woche vom 16. bis 22. Februar 


{ 
hehe Pferd ſetzen gemacht 
riſer Wählern dieß ur E 
Denn niemand weiß es beſſer, tung 1 


n bruax kamen im 


Der Schriftwechſel Nachweiſe der Befähigung zum Betriebe des 


Juni 1884 vorgeſchriebene Prüfung ſtatt. 


! 
I 


{ 


mit partements Thierarzt Müller hierſelbſt zu richten. 


j 


worden. N 5 zs lin⸗Kgok⸗ 
| In dem Herren-Garderoben⸗Geſchäft Ge⸗ Br 2 15 er ah, a! eh 
brüder Wolff, Schulzenſtraße 13—14, waren lach⸗Parſow, k., gewählt. — 8 rei 


| 


1 


holt aufgefordert, die Bilder aus dem Schau⸗ 
London, 22. Februar. (B. T.) In Irland fenſter zu entfernen. Damit konnte ſelbſtver⸗ 


„Urtheil nicht einverſtanden waren, legten Be⸗ 


jemand 


1 


dem werden in dieſer Vorſtellung die Excentric⸗ Feſt. 


ſten Klowns der Gegenwart, ferner die Gymna⸗ 


1 


| 
| 


Gemeinſchaft mit dem Herzog von Neapel in gende Bekann 


N e Sophie dun 
theilnehmen, welche wegen der bisher wenig Sta 


geplanten chow 
och hafen aber nicht augekommen und nebſt Beſa 


die beliebte 
; Loujumeau“. 
Taiping Aufſtandes ments. Vorſtell 


nur dazu da ſind, peter von Säkkingen“ nach längerer 


Warſin iſt zum Amtsvorſteher⸗Stellvertreter im Br) 


andt'ſchen Eheleuten errichteten Teſtament 
werden, wonach der Stadt Stettin 
rrichtung einer milden Stif⸗ 
00,000 Mark vermacht jinb. 

In der Woche vom 9. bis 15. Fe⸗ 
Regierungs⸗Bezirk Stettin 
134 Erkrankungs⸗ und 20 Todesfälle in Folge von 
anſteckenden Krankheiten vor. Am 
ſtärkſten zeigte ſich wiederum Diphtherie, 
woran 77 Erkrankungen und 18 Todesfälle zu 
verzeichnen ſind, davon 28 Erkrankungen (9 Todes⸗ 
fälle) in Stettin und 16 Erkrankungen (6 Todes⸗ 
fälle) im Kreiſe Raudow. Sodann folgt Schar⸗ 
lach mit 48 Erkrankungen (2 Todesfälle), davon 
13 Erkrankungen (2 Todesfälle) im Kreiſe Rau⸗ 
dow, darunter 12 verbunden mit Diphtherie. 


nen verabreicht. 


Die Wahlnachrichten aus den einzelnen 
Wahlkreiſen unſerer Provinz liegen nunmehr ſo 


Regierungsbezirk Stettin. 
Kreis Demmin⸗ Anklam: 8 
ſchaftsrath Freiherr von Maltzahn⸗Vanſelow, k., 


hlt. — 
a 


dom⸗Wollin: von Henk, k., 
Ölsgerigen Ver⸗ 


Kreis Randow⸗Greifenha 
wahl erforderlich zwiſchen dem 


Das Wahlergebuiß in Pommern, 


zahlreich vor, daß ein Ueberblick über das En 
reſultat möglich iſt. Daſſelbe ſtellt ſich wie folgt: 


Land⸗ 


gewählt. — Kreis Ueckermünde⸗uſe⸗ 


ittergutsbeſitzer v. d. Oſten, 


und an Maſe un 3 Perſonen. k., mit Former Körſten⸗Berlin, S. — Kreis 
die Reichsbank hat geſtern 818805 . Stichwahl zwiſchen 
ven Diskont auf 4 und den Lembard⸗ dem bisherigen Vertreter, Schriftſteller Brömel, 


Zinsfuß auf 44, reſp. 5 Prozent 
ermäßigt. 
— Am 7. April findet in Stettin die zum 


f., und dem Buchdruckereibeſitzer Herbert⸗Star⸗ 
ard, 5 reis 

Maſoratsherr von Schöning⸗Lübtow A. 
ühlt. Kreis Naugard⸗ 
walde: Rittergutsbeſi 

wählt. 


Hufbeſchlaggewerbes durch das Geſetz vom 2: 

ie 
Meldungen zu dieſer Prüfung ſind rechtzeitig 
vorher, unter Einreichung eines Geburtsſcheins 
und etwaiger Zengniſſe über die erlangte tech⸗ 
niſche Ausbildung, ſowie unter Einſendung von 
10 Mark Prüfungsgebühren an den nit De 


* 


„gewählt. Hier ſtehen noch eine Anzahl länd⸗ 
licher Bezirke aus, eine Aenderung des Wahl 
reſultats durch dieſelben könnte jedoch 


(x 


— In der Behauſung des Herrn Departements: 
Thierarztes Müller beginnt am 10. März auch 
der Lehrkurſus über Fleiſchbeſchau. 

— Der Rittergutsbeſitzer von Enckevort auf 


was erfahrungsgemäß nicht amunehmen iſt. 
Negierungsbezirk Köslin. 


miniſter von Puttkamer, k., gewählt. — Kreis 
ütow⸗Rummelsbur Schl 
Major a. D. und Rittergutsbeſitzer von Maſſow⸗ 


2 


Amtsbezirk Blankenſee, Kreiſes Pyritz, ernannt 


ſitzer Graf von Kleiſt⸗Schmenzin, k., gew 

Kreis Neu 
k., gewählt. 

egierungsbezirk Stralſund. 

Kreis 

Stadtkreis Stralſund: Geheimrath von 

Kendell, R., gewählt. — Kreis Greifs⸗ 


im Sommer vorigen Jahres fortgeſetzt Mode⸗ 
bilder, Kaiſer Friedrich und Kaiſer ge 
darſtellend, im Schaufenſter zur Reklame aus⸗ 
eſtellt. Daß dergleichen Zugmittel öffent⸗ 
ichen Anſtoß und Aergerniß in jedem 
patristiſchen Herz erregen, unkerliegt wohl keinem 
Zweifel. Es wurde der Polizei hiervon Anzeige 
erſtattet und hierauf die Geſchäftsinhaber wieder⸗ 


Behreuhof, k., gewählt. 


Wir ſagen unſeren Freunden it 
der Provinz, welche uns fo zahl⸗ 


ſtändlich dieſe Angelegenheit nicht erledigt ſein, 
vielmehr wurde ſeiteus der Polizei Anklage gegen 
die Firma wegen Uufugs erhoben. Wir hatten 
ſeiner Zeit mitgetheilt, daß durch Urtheil des 
hieſigen Schöffengerichts vom 17. Dezember v. J. 
die Angeklagten des groben Unfugs für ſchuldig 
befunden und zu einer Geldſtrafe von 
je 30 Mark eventl. 3 Tagen Haft verurtheilt 
wurden. Gebrüder Wolff, welche mit dieſem 


ihres Kreiſes überfandten, hierfür 
herzlichen Dank. 5 
Die Redaktion. 


Aus den Provinzen. 

| . Regenwalde. In Stelle des Landra 
rufung ein und deshalb beſchäftigte geſtern die a. a. —.— auf Loepersdorf, welcher ſe 
gleiche Sache die Strafkammer 2 des hieſigen Mandat niedergelegt hat, iſt der Kreisrichter a. 
Landgerichts. Seitens der Vertheidigung wurde D. von Köller auf Carow zum Provinzial⸗ 
hervorgehoben, daß dergleichen Bilder in tauſen⸗ Kandtags⸗Abgeordneten für den Kreis Regenwalde 
den von Exemplaren verbreitet wären, ja, man gewählt worden. 
hätte ſogar Taſchentücher (entſchieden noch un⸗ * Labes. Die Arbeiter Niebert und Holz, 
kaſſender) mit den Bildniſſen der allerhöchſten ſowie der Schuhmacher Wilke hierſelbſt haben 
Herrſchaften und er könne ſich nach einer Ent⸗ am 30. Dezember v. J. den Maurer Groß 
ſcheidung des $ 360 des Strafgeſetzbuches von man 
der Schuld der Verurtheilten nicht überzeugen. Torfmoores eingebrochen war, vom T 
Der Herr Staatsanwalt definirte, daß jede Hand⸗ Ertrinkens gerettet. 
Inn 117 5 en a 2 ſo pt 
jie Auftoß erregt hat, beſtraft werden muß. Er Stetti i öffentli i 
könne ſich nur dem Urtheil des Schöffengerichts 2 een ene 
anſchließen, da das Strafmaß vollſtändig auge⸗ 
meſſen ſei. Der Gerichtshof ſchloß ſich der An⸗ 
ſicht der Staatsanwaltſchaft an, verwarf die Be⸗ 
rufung und erkannte laut Urtheil des Schöffen⸗ 
gerichts auf je 30 Mark eventl. 3 Tage Haft. 
Er — Die Geſchwiſter Vanoni, 

old 


in Wels Sagal wiederum ſtärmiſchen Beifall Waaren auf 5 Prozent herabgeſetzt worden. 
fanden, ſind für den morgigen Sonutag zu einem Poſen, 22. Februar. Spiritus lofe ohne 


ode 
Dieſe menſcheufreundliche 


Börſen Berichte. 


der Reichsbank iſt für Darlehue gegen ausſchließliche 
Verpfändung von Schuldverſchreibungen des 


Pyritz⸗Saatzig: 
2 ge⸗ 2 
e 9 [4 us 
ger von Flügge⸗Speck ge⸗ 


ſtettin: Laudrath a. B. v. Buſſe, 


: 


> 


= 


— Kreis Greifenberg⸗Kam⸗ 
min: Oberſtlieutenant von Normaun⸗Barckow, 


a we: 


Rügen⸗Franzburg und 


wald⸗ Grimmen: Majoratsherr Graf Behr⸗ 


reich und ſchnell die Wahlreſultate 


Be 


n, welcher auf dem Eiſe des ſtädtiſchen 


IE That wird ſeitens der königl. Regierung in 


Berlin, 22. Februar. Der Lembardzinsfuß 


e genannt „Die Reichs oder eines deutſchen Staates auf 4½ 
amſeln“, welche am vergangenen Sonntag Prozent, Bo Verpfändung ſonſtiger Effekten und 


nochmaligen Auftreten daſelbſt gewonnen; außer⸗ Faß 50er 51,30, do. loko ohne Faß 70er 31,80, 


Nigger⸗Klowus, Gebr. Mellor, wohl die luſtig⸗ Schön. 
Magdeburg, 22. Februar. 


Kündigung —— Liter. — Wetter: 
Zuckerbe⸗ 


ſtiker⸗Truppe Pink und der Salonhumoriſt Herrſricht. Kornzucker excl., von 92 Prozent 16,70, 


Clar mitwirken, ſo daß das Programm eine Kornzucker excl., 88 Prozent 16,00, Nachprodukte 
ebenſo reiche, wie humoriſtiſche Abwechſelung exel 75% f. Rendem. 13,00. Feſt. ff 
bieten dürfte. raffinade 28,00, f. Brodraffinade —,— 
— Mit den Eisbrechern find heute die Naffinade II. mit Faß 2700. Gem. M 
Dampfer „Hiſpania“ und „Königsberg“ von hier mit Faß 25,50. Unverändert. Rohzucker I. Pros 
nach Swinemünde abgegangen. Der neu erbaute dukt Tranſito f. a. B. 
Eisbrecher „Berlin“ macht heute Vormittag eine 12,35 G., per März 12,40 bez u. B., per 
Probefahrt vom „Vulkan“ aus. Mai 12,60 G., 12,70 B., per Juli 12,80 G. 
— Das hieſige königl. Seeamt erläßt fol⸗ Feſt. ö 


0 5 tmachung: Die Galeas „Die zwei Köln, 22. Februar, Nachm. 1 Uhr. Ger 
Geſchwiſter“, Heimathshaſen Stettin, Unterſchei⸗treidemarkt. Weizen hieſiger lolo 20,00 


f 1 Nan 17,05. Hafer hieſiger loko 16,00, frem 
und Ladung verſchollen. Die Beſatzung beſtand der 17,00. Rüböl Lofo 73,00, per Mai 
aus dem Schiffer Auguſt Wieſe aus Nenen⸗ 70,00, per Oktober 60,20. 
dorf Heide, Beſtmaun A. Wulf aus Prerow Peſt, 22. Februar, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ 
und dem Schiſfsjungen Karl Braeck aus Dan⸗duktenmarkt. W̃ eizen lolo ruhi a 
ig. 
oa oder Ladung etwas wiſſen ſollten, 


werden G., 7,78 B. Hafer 


unter Zuſicherung der Koſtenerſtattung um Mit⸗ 790 B, per Herbſt 5.82 ** 
. b Mais 480 F., 48 . Bela 
eu Ende Stadttheater wird heute zum Auguſt⸗Dezember 12,85 G., 12,87 B. Wetter: 


„Die Puppeufee“ gegeben, vorher iſt Schön. 
komiſche Oper „Der Poſtillon von . 
Am Montag wird als 43. Abonne⸗Nachm. (Telegramm von 
ung die populäre Oper „Der Trom⸗ Hamburg.) Kaffee » Termin» 


Ruhe wieder bruar 85,75, März 85,75, September 84 


Laſſally u. Sohn in 


gefigunf JBTL, iſt mit einer Ladung do. fremder loko 21,50, do. per März 20,15, 


Brod⸗ 

m. 
eis L 
Hamburg per Februar 


5 


e, am 28. Juli 1889 von Memel nach Züll⸗ per Mai 20,35. Roggen hieſiger loko 17,50, 
bei Stettin abgegangen, im Beſtimmungs⸗ fremder leko 19,00, per März 16,75, per Mal 


2 


Alle Diejenigen, welche von Schiff, Be⸗ Frühjahr 854 G., 8,56 B., per Pa 176 2 


per Frühfahr 7,86 G., 


Hamburg, 22. Februar, 12 Uhr 40 M. 
Markt. 


wurden in der hieſigen Volksküche 2549 Portio⸗- 


Kreis Stolp Lauenburg Stute 


nur daun 4 
„moglich fein, wenn dieſe für den deutſchfreiſinnu⸗ 
gen Kandidaten Dr. Kohli ſehr günſtig wären, 


o 
Hamburg, 22. Februar, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Februar 85,25, per März 85,25, 


Hauiburg, 22. Februar, Vormittags 11 Uhr. 


der Mai⸗Auguſt 37,50. — Wetter: Kalt. 


Havre, 22. Februar, Vormittags 10 Uhr. England wieder freundlichere Depeſchen einge⸗ eine Bitte um Begnadigung ausſehe. A werde. Tin, defluitwer bes = se1U0100@|  Eianit-Maicire nie zn. @ 
Telegramm der Hamburger Firma Peimaunn, laufen waren und haben Preiſe dadurch ihren Paris, 22. Februar. Der Herzog von eine sus ſei noch nicht gefaßt. Foiemhe do. 30 10.00 0 Vader rin ume 14827 d 
Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newyork ſchloß vorwöchentlichen Standpunkt wieder zurückge⸗ Orteaus läßt durch ihm naheſtehende Ver, tone f i dee n Ziaiice 9 nr Wiener G nn 
PP 7 2 = 7 2 * 4 N 2 4 f 18 Y „ N Schl.⸗Holſt. b. u detninger! . 30 
mit 15 Points Hauſſe. et wonnen. RT 1 ſonen in Abrede ſtellen, daß er oder feine Ver⸗ das Budget vor, ſowie Bar eren G5 — EN LE ee 
f 8 Rio 4000 Sack, Santos 6000 Sack, Re Roggen hatte nur geringfügige Inlandszu⸗ wandten Schritte wegen feiner Beguadigung f 5 . & neu: n0) NE rende Fonds 
= es fü ahr 1 Waſſer zlieben Ankünfte e Schrit 3 eguadigung ſetzentwurf, welcher die Emiſſion von Nenten |. nds. 
zett für geſtern. 2 f I, auch auf dem aſſerwege blieben Ankünfte unternommen hätten. betrifft Aegyptiſche Anl. 4 % —.— eum. St.⸗A. Obl. 5% 102, % b 
= Ha ure, 22. Februar, Vormittags 10 Uhr in diefer Woche noch aus. Der Terminhandel St. Eti une, 22. Februar. Um einen Au⸗ . g genie d 5% 89% 896 "86.26 08 
8 30 Minuten. (3 elegramm der Hamburger Firma zeigte dagegen ein ſehr bewegtes Bild. Die Nach- laß für den Arvererausftand zu beſeitigen, hat Par 8, 22. Februar. Wie verlautet. habe Ynlaren Sir 6050 % „% —— 
+ Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good richten ans der Provinz ließen Anfangs der Woche der Direktor der hieſigen Bergwerksgeſellſchaft in der Juntzminiſter in Folge des in der heutigen Vaaee i „, de. do. 188 9005 
4 dwerage Santos per Mäc; 105,50, per Mai ein vollſtäudiges Daruiederliegen des Effeklioge⸗ dem Punkte nachgegeben, daß er nad) einer Be. Sitzung des Miniſterraths geſaßten Beſchluſſes, dualen dene dee de. Gere 5% 15488 
9 108,00, per September 104,75. Veit. ſchäfts erkennen, welches aus etwas reichlicherem, ſprechung mit den Arbeſterdelegirten einen früher das Begnadigungsdekret des Herzogs von Orleans | ard. Slang al 7% en 
N Madrid, 21. Februar. In Finanzkreiſen aber keineswegs ſtarkem Landangebet reſultirte, entlaſſenen Arbeiter wieder zugelaſſen hat. eee $ Diezican. Muleibe , 96.29» de. Fred 1864 8% 198 50 
verlautet, die ſpaniſche Bank beabſichtige, die ge⸗ dem gegenüber ſich Müller bei ſtockendem Mehl⸗ il RER . IA Paris, 22. Febrnar. Deputirtenkammer. o 
£ Tegfiche Ermächtigung zur Erhöhung ihres Bank⸗ abſatze gänzlich ablehnend verhielten. Dazu „Brüſſel, 22. Februar. Die franzöſiſche Beim Sind, der Sitzung beauiragt der Abge⸗ de. Papter- K. 4% 10.80 8 Serd Hel- Bb. % 8 50 5 
topitals auf 200 Millionen Peſetes nachzuſuchen kamen noch mehrſeitige ermäßigte ruſſiſche Offer⸗ Preſſe, od konſervativ, opportuniſtiſch oder demo⸗ ordnete Baudin (Sozialiſt) nächſten Montag zur de. es. we de. Nene 5% en 
. um dadurch ihre Neremagabe eventuell auf ten, um Hauſſiers vielfach ihres Muthes zu be⸗ kratiſch, triumphirt. ob der „Verurtheilung der Berathung ſeines Antrages betreffend die Am⸗ S ite Userid, % 
} 1000 Mili ſetos erhöhen zu kön Zu rauben. Seitens hieſiger wie auswärtiger Bismarckſchen Politik im Innern“, höhnt und neſtie der in Folge der Streiks verurtheilten] de. rer 0 es de 320008 | fene % 10 
x A iUtonen Peſeto erhohen z i nen. In 8 5 = 0 b des Zu bru hes des K 0 n ur Der A 11 do isgoerLeeſe 5% 123,400 | Ungariſche Uapier⸗ 
Folge deſſen war der Kours der Aktien der ſpani⸗ Hauſſeintereſſenten gelangten daher ſehr umfang⸗ ſpottet o es Zuſammenbru bes des Kartells. Arbeiter feſtzuſetzen. Der Antrag wird mit 221 vo. ıswiertose — 814% (ente 3% 5,70 
* un Bank an heutiger Borſe gedrückt. reiche Quantitäten zum Verkauf, wodurch Preiſe Der „Temps“ fragt, wie die kaiſerliche Sozial, gegen 182 Stimmen angenommen. i Rum. St. A. ObL6% 105,0 bh 
London, 22. Febrnar. Die nächſten Woll⸗ einen weiteren Abſchlag von 2 Mk. per 1000 po tik ſich nun geſtalten werde. Die „France Wie verlautet, iſt der Antrag Baudins durch Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aetien. 
anftionen de inen zm 10 April cr. und iſt das Kilo erfuhren. Damit war aber das Signal zur ſieht die ſoziale Fluth bereits alle heutigen das in Deputirtenkreiſen verbreitete Gerücht ver⸗ Eunm eue 4% 47,60 doch Pur-Bodendach 406 220 90 f 
i - : Verkauf kom. Umkehr gegeben, indem die hieſigen Mühlen den Dämme wegſchwemmen. Die „Nation“ meint, |anfaft, daß in der heutigen Sitzung des Miniſter⸗ ede, Baer 4% nd; Wal van 478 1740 0 
Maximum der Ballenzahl des zum Verkauf kom l 855 ; { Eri blieb a ? = 18 wen 4% 1.4% Gottbacbbadu 4% 8 
menden Quantums auf 400,000 Ballen feſige⸗ geſunkenen Preisftand willig benntzten, um in da die kaiſerlichen Er aſſe fruchtlos geblieben raths die Begnadigung des Herzogs vou Orleans Dax Me 64508 | On, . 4% 
gell worden. x kräftiger Weiſe kaufend in die Breſche einzu⸗ ſeien, könnte der Kaiſer von ſeiner Umgebung beſchloſſen wurde. Die Arbeiter⸗Deputirten ſind 8 161 8 Mete en t r 
— —— [ͤG——— kiten. Hieſige große Baiſſiers folgten dieſem und ſeinen eigenen Neigungen geleitet, in einem eutſchloſſen, die Amneſtie der Streikenden durch⸗ . — Sim. ere % 4430 
icht von Sachs u. Pineus. Beiſpiel alsdann umſomehr, als inzwiſchen die nahen auswärtigen Kriege die Loſung der Kriſis zuſetzen, im Falle der Herzog ven Orleans be⸗ Orr, Südbahn 4% 80 8 3 N 1246 5 
Wochenbericht von . Veröffentlichung der mehrerwähnten überaus un⸗ ſuchen. Der Kaiſer wird beſonders wegen der A werden ſollte. Infolge deſſen ſoll, wie 8 Se I 
Getreide und Produkte. günftigen ruſſiſchen Eruteſtatiſtik erfolgt war und Allarmirung der Truppen angegriffen. Deronlede ferner bertautet, die engülrige Entſcheidung über] Auer. diert. 4% 1 7% 8 he „Wien 4% 155.50 b 


Berlin, 21. Februar. 
Nach laugem Zaudern hat ſich nun der 
Winter bei uns Bale eingerichtet. Wir hatten 
im dieſer Woche Nachts gewohnlich bis 5 Grad 
Froſt in der Stadt und demnach iſt der Anfangs 
der Woche ſeitens der Wetterwarte in Ausſicht 
ſtellte erneute Witterungswechſel ausgeblieben. 
Reichlicher Schneefall wird in Norddeutſchland 
dabei immer noch vermißt, die wenigen Flocken, 
welche am letzten Sonntag fielen, haben die für 
die jungen Saaten erwünſchte Schneedecke keines⸗ 
wegs liefern können. Milder war die 
ratur Aufaug der Woche im weſtlichen Europa, 
woſelbſt erhebliche Regenmengen fielen, doch hat 
? auch dert öieitich die Luft wieder abge 
hit. Sehr ſtreuger Froſt wurde aus Rußland 
berichtet 


Der internationale Getreidehandel vermochte 
auch in dieſer Woche leine beſondere Lebhaftigkeit 
aufzuweiſen, immerhin iſt demſelben eine etwas 
freundlichere Phyſiognomie als in der Vorwoche 
nicht abzuſprechen. Das kältere Wetter ſcheint 
neben der 3 ee 1 5 7 — 
an den Hauptſtapelplätzen Amerikas und Europe 
und dem Nachlaſſen der überſeeiſchen Verſchif⸗ 
fungen die Kaufluſt etwas ermuthigt zu haben, 
Be auch die r offizielle Statiſtik der 
letztjährigen ruſſiſchen Ernte, welche allerdings 
ein recht ungüuſtiges Reſultat aufweiſt, blieb 
nicht eindrucksles. Dieſe Umſtände ließen auch 
an den amerikauiſchen Märkten Neigung zu 
Deckungs⸗ und Memungskäufen ſeitens der Sp 
kulation hervortreten, wodurch Preiſe ſchließlich 
eint weſentliche Aufbeſſerung davoutrugen. 
ee, Beſtände an den Hauptſtapelplätzen der 
Vereinigten Staaten von Nordamerika belie⸗ 


am 15. Febr. 1890 auf 30,073,000 Buſh. Weizen, 
12583300 „ M 


8 - 7 ats, 
„ 4 „ 1890 „ 3,755,000 
Ber. 13,036,000 

„ 16. „ 1889 „ 33,435,000 

14,588,000 

„ 17. „ 1888 „ 39,564,000 

8.334.000 


Die auf dem Wege nach Europa befindlichen 
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Tempe- bendes 


für Spiritus die Abgeber zurück, jo daß Noti⸗ 


meier begegnet dem Metzger Fleiſchhuber. „Guten 


r a er 
an 2 


ſtehen. Der bisherige Mangel an Effektivofferten Franken verlangt wird. Es wird angenommen, 


ſeitens der Provinz ſcheint demnach zu einem ge⸗ daß Bulgarien feinen Verpflichtungen nachkommen 
wiſſen Theil aus künſtlicher Zurückhaltung der und die Auszahlung keine Schwierigkeiten machen 


konjunktur mehr Entgegenkommen an den Tag Unternehmungen der ruſſiſchen Diplomaten er⸗ 


ſunkenen Preiſe Anlaß, nachdem von Amerika und Herzogs tadeln den Schritt, weil derſelbe wie 


zog mit einigen hundert Patrioten vor die Straß⸗ 
burg⸗Statue, um den Sieg der Proteſtler im 
5 zu feiern. Reden wurden nicht ge⸗ 
alten. 

Ein nenes Manifeſt Bonlangers wird für 
Montag angekündigt. 

Der Aufſtand in Marokko wächſt ſchuell, 
unterſtützt von Verwandten des Sultans, deſſen 
Kavallerie die Rebellen wiederholt ſchlugen. Die 
Karawanen⸗Straßen nach A gerien, wie die Grenz⸗ 

ebiete find in den Händen der Aufſtändiſchen. 
er Gouverneur von Algier eutſandte fliegende 
Kolonnen zum Schutz der Grenze. 2 

Rom, 22. Februar. Der Kronprinz 
führt wahrend der Orientreiſe den Titel eines 
Grafen von Pollenza. 

Madrid, 22. Febrnar. Der neue Marine⸗ 
miniſter will die Philippinenflotte neu organiſi⸗ 
ren und ein Geſchwader von ſieben Schiffen und 
vier Torpedos nach Anſtralien ſchicken. 

London, 22. Februar. Die „Daily News“ 
bringen einen tendenziböſen Bericht aus Bosnien 
über die angebliche Mißwirthſchaft Oeſterreichs, 


daraufhin, wie unter dem Eindruck der ſtrengen 
Kälte, die ruſſiſchen Exporteure ihr Angebot ganz 
zurückzogen. Ein hieſiger großer Spekulant gab 
durch ſtarke Meinungskäufe zu weiterer ſchneller 
Preisſteigerung Anlaß, zumal auch Mitteldeutſch⸗ 
land ſich nun doch wieder kaufluſtiger für Waare 
zeigte. Preiſe ſchließen daraufhin für nahe 
Sichten noch 1 Mk., für die folgenden Termine 
1— % Mk. höher als vor 8 Tagen. 

Hafer zeigte ſich in disponibler Waare nur 
ſchwach zugeführt, doch ließ auch der Begehr 
Regſamkeit vermiſſen. Als ein neues maßge⸗ 
Moment trat das relativ preiswerthe ame⸗ 
rikaniſche Augebot hervor, welches geeignet er⸗ 
ſcheint, dem ruſſiſchen Export ſpeziell nach Weſt⸗ 
europa Konkurrenz zu machen. Daraufhin trat 
für nahe Termine ſtärkeres Angebot hervor, 
welches auf Preiſe drückte. Letztere haben ſich 
auch inzwiſchen nicht weſentlich erholen können, 
obwohl die etwas feſtere Tendenz für Mais 
auch dem Verkehr in Hafer eiue gewiſſe Stütze bot. 

Spiritus zeigte ſich in effektiver Waare 
ziemlich reichlich zugeführt und drückte dies An⸗ 
fangs der Woche auf Kourſe. Mit der Befeſti⸗ 
gung des Getreidemarktes zogen ſich indeß auch 


hauſe als die Türken. 

Derſelben trüben Quelle entſtammt die 
Nachricht Deutichtand ſuche die Berner Kom 
ferenz zu hintertreiben. 0 

Petersburg, 22. Februar. Die in der 

aus-wartigen Preſſe verbreitete Meldung, daß der 
dieſſeitige ruſſiſche Gefaudte in b 
nach Petersburg beruſen ſei, um ſich über feine 
Betheiligung an den Vorgängen in Bulgarien 
u verantworten, iſt unrichtig. Er iſt weder nach 
Petersburg berufen, noch hat er um feinen jähr⸗ 
lichen Urlaub gebeten, deu er ſtets zu Oſtern an⸗ 
tritt. Zur Zeit iſt der Sekretär der Geſandt⸗ 
ſchaft, Ladyſchenski, der in Abweſenheit des Ge⸗ 
ſandten die Geſchäftsleitung übernimmt, noch 
auf Urlaub in Petersburg. 

Petersburg, 22 Februar. Im kommenden 
Sommer finden auf der Oſtſee und dem Schwar⸗ 
zen Meere große Flottenmanöver ſtatt. 
Warſchau, 21. Februar. Ein hier aufge⸗ 
Verbrechen bezüglich der Ermor⸗ 
dung kleiner Kinder hat zu der Ver⸗ 


rungen ſich noch 30 Pf. per 10,000 Literprozent 
höher als vor 8 Tagen ſtellen. 


Baukweſen. 

een Sprozentige fundirte Rente. 
Die nächſte Ziehung findet am 1. März ſtatt. 
Gegen den Koursverluſt von ca. 1¼ Prozent bei der 
Auslooſung übernimmt das Bankhaus Karl 
Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße 13, 
die Verſicherung für eine Prämie von 10 Pfg. 
pro 100 Mark. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— (Verkehrte Rache.) Der Bäcker Mehl⸗ 


Tag, lieber Freund,“ ſagt Mehlmeier, „wo kom⸗ 
ie her?“ „Ich komme ſoeben aus Ihrem 
Geſchäft, wo ich mir einen Laib Brod gekauft 
habe.“ — „Einen Laib Brod? Wo haben Sie deckte 
ihn denn?“ — „In der Weſtentaſche,“ ſagt 


welche das Landvolk ruinire durch barbariſche jeder Unterhaltung. Billigkeit im Vergleich zu 
Eintreibung der Land- und Viehſtener und ärger anderen Bauweiſen. Da Sie ſich für die Aus⸗ 


Bukareſt, Hitrowo, war nicht möglich, da Ihr Wohnort aus der 


hat ſich dies ſelbſt zuzuſchreiben, denn die 


Letzte Nachrichten. 
Terebes, 22. Februar. Die Leiche des 


eines zahlreich verſammelten Publikums in der 


verzichten und den Erfolg der Berliner Kon⸗ Sſreuß. Por. 30 100 10 b 


Baltiſche Eis. 


die Begnadigung des Herzogs von Orleans der 
nächſten Sitzung des Miniſteriums vorbehalten 
werden. 

Newyo k, 22, Februar. Der Präſident 
der „Ritter der Arbeit“ Powderley erklärte 
geſteru in einem Vortrage in Wikeobarre (Pen⸗ 
ſylvanien) der Kaiſer Wilhelm habe durch feine 
Erlaſſe den Kohlenkönigen Peuſyloaniens ein Bei⸗ 
ſpiel zur Befolgung geſetzt. 


Altdamm⸗Jolberg 
Marv. Mlawka . . u 
Oſwreutziſche Südbahn 


Bergiſch⸗Martiſc 
Verl And. Lit. C. 4% 
Berl.⸗Goört. Lit. B. 4% 
j I Bert.⸗Hamd. 
Briefkaſten. . Smufen | 2 
Anonyme Aufragen und Zur“ 
ſchriften bleiben unberückſichtigt 
— Die Beantwortung der einge- 
gangenen Fragen erfolgt ſtets in 
der Sonntag⸗ Nummer. x 
Pinnow. Als Vorzüge der feuerfeſten Bauten 
(Syſtem Monier) werden hervorgehoben behörd⸗ 
lich erprobte abſolute Feuerfeſtigkeit, außerordent⸗ 
lich große Tragfähigkeit bei geringer Kouftruf- 
tionshöhe und geringem Eigengewicht, ſchnelle 
Herſtellbarkeit, Trockenheit, Waſſerdichtigkeit, 
Dunſtdichtigkeit, Unveränderlichkeit bei Fortfall 


eib. 4% 102,30 5 
Löln⸗Mind. G. Em. 4% 
do. T7. Eu. 4% 
Magd.⸗Halbſt. 734% 
do. veipzig Lit. A. 4% 
do. L. it. B. 40% 
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bahn o- 83,508 
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alte gar. 
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Oeſt.Erganzungs⸗ 
netz gar. 
Oeſt. Frauz⸗ Stab. 5% 
do. do Gole- Pr. 4% 


Sudöſt. 


—.— 
* 


führung dieſer Bauten beſonders zu intereſſiren 
ſcheinen, ſo rathen wir Ihnen, ſich an die Aktien⸗ 
Geſellſchaft für Monier⸗Bauten (vormals G. A. 
Wayß u. Co.) in Berlin NW., Alt⸗Moabit Nr 
97 zu wenden, dieſelbe überſendet Jynen gerne 
die ausführlichen Proſpekte. Briefliche Antwort 


Karte nicht genan zu erſehen war. — Herm. 
P. Die Miethe geht vor. — C. K, hier. 
Jeder Wähler, der nicht in der Wählerliſte 1 
[23 
kanntmachung, betreffend das Ansliegen der Liſten, 
erfolgt ſtets rechtzeitig und ſeitens der Preſſe iſt 
wiederholt darauf aufmerkſam gemacht, daß Nie⸗ 
mand verſäumen möge, Einblick in die Liſten zu 
machen. Daß dieſe Liſten ſchiecht aufgeſtellt find, 
iſt eine Klage, welche bei jeder Wahl wiederkehrt 
und bei der letzten Wahl war die Klage wohl 
begründet, harte doch der Magiſtrat ſogar in 
einem Bezirk einen ſeit Jahren im Bezirk wohn⸗ 
haften Hausbeſitzer, Inhaber eines großen Ge⸗ 
werbebetriebes, als Beiſitzer in den Wahlvorſtand 
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Bertin, den 22 gebruar 1889. 


Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Rentenbrlieſe. 
Oeutſche N.⸗Anl. 4% 107,30 b 


8 8 ö a ab or l 5 : 8 h ; N Schl.⸗Plſt.⸗Pfdb.3½% —, 
per Mai 85,25, per September 84,25. — Inhaber hergeleitet werden zu müſſen, welch' werde. Bulgarien könnte leicht eine Gegeurech⸗ Grafen Judius Andraſſy iſt heute früh hier ein⸗ not Aud. dd, 10430 0 Wess. „ 
Behauptet. letztere nunmehr Angeſichts rückgängiger Preis⸗ nung auſſtellen über die dem Lande aus den getroffen und in Auweſenheit der Familie und Neat Srl te 104,60 % Wegbr. ritterii 31 306 100.0 6 

1 3. St⸗Aul. — 


ort. 


Eiſeubahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 


Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ legen. Dieſer Umſtand im Verein mit niedrigeren wachſenen Koſten. Die Auszahlung erfolgt wahr⸗ Famil engruft beigeſetzt. 5 Ar Sigatäicu, 220% 104.80 % Fate u. Numdrt. 4: 104,40 6 
zohzuder I. Produkt, Baſis 88 pCt. Nendement, amerikaniſchen Notirungen ſcheint Anfangs unſerer ſcheinlich nach dem Berliner Rubelkours des Ab⸗ Bern, 22. Februar. Sonſt unterrichtete Sn Om DRLE Bio 100AR OO TEnucadurn DEI ==. 2. 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Fe. Berichtswoche viele Hauſſiers veranlaßt zu haben, ſchlußjahres 1879. In politiſchen Kreiſen hält Leute wollen willen, da Deutſchland die inter⸗ [ de. do. nene warn 101,50 no Posen de vo. 4% 104,0 8 
bruar 12,32 ½, per März 12,.27½¼, per Mai] die Flinte ins Korn zu werfen und mit umfang- man dieſen Schritt für den Anfang einer nationale Arbeiterſchutztonferenz auf Mitte März — — 12% @ ee 1510 
12,52, per Yu; uft 12,85. Stetig. reichen Realiſationsverkäufen vorzugehen. Beiſaktiveren ruſſiſchen Politik. einberufen hat und da dieſelbe alle Punkte, de. de. 4 117 0 Lege de. 4 10 8 
Paris, 22. Februar. Anfangsbericht. ſtürmiſchem Augebot büßten Preiſe für nahe Paris, 22. Februar. Die Begnadigung des ferenz in dem Programm für die Berner Kon⸗ de. d HIT n 
Mehl ruhig, per Februar 52,60, ver März Sichten 3 Mk., für entfernte 2 Mk. per 1000 [Herzogs von Orleans wird heute vom Miniſter⸗ ferenz aufgeſtellt worden ſind umfaſſen wird, aur u. vceumärt g. 3%6 100 le 80 Saris een. 10 
52,70, per Mürz⸗Inni 53,00, per Mai-⸗Auguſt Kilo ein. Alsdaun machte ſich aber eine beſon“ rathe beſchloſſen werden. Der Erzieher des Her⸗ demnach eine zweite Konferenz möglicherweiſe de. aue „ 
53,70. — Spiritus matt, per Februar nere Haltung geltend, Baiſſiers gingen mit ſcharfen zogs, Oberſt Parſeval, machte geſtern dem Mini⸗ Annöthig fein wird, daß der Bundesrath im to s.⸗vſdbr. % — . Hang Staatz 5 
35,50, per März 36,00, per März⸗April 36,20, Deckungen vor, auch zu Neukäufen gaben die ge ſter Conftans einen Beſuch. Die Anhänger des ntereſſe der Sache dermaßen auf ſeine Initiative] do. 353% 1 7 5 0 . 1 
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lachend der Fleiſchhuber und verſchwindet. Nach 
einigen Tagen begegnen ſich beide wieder. Mehl⸗ 
meier will ſich jetzt an dem Fleiſchhuber rächen. 


lberſeeiſchen Verſchiffungen von Weizen und 
. — ſtellten ſich Ende letzter Woche 
2 auf 2,519,000 Ors. gegen 2,943,000 Qrs. Mitte 
Fioebruar 1889. 
ei. Aus Indien laufen allgemeine Klagen über 
5 ar gel ein. 
Englands Märkte dekumentirten ziemlich 
fefte Haltung, indem Müller ſich wieder geneigter 
zu Anſchaffungen zeigten. 
An den franzöſiſchen 
105 der Verkehr in recht ruhigen Grenzen, 
5 ot 


haftung einer Hebeamme als der Hauptſchuldigen, berufen, und bei der Wahl ſtellte ſich heraus, daß 
ſowie zweier Genoſſinnen und eines Burſchen ge- der Herr nicht in die Wählertiſte eingetragen 
3 1 1 führt. Letzterer geſtaund, im Laufe der Zeit an war. — H. in K. b. D. Auch wir halten eine 
„Guten Tag, lieber Freund, ſagt er zu Seil 50 Kinderleichen fortgeſchafft zu haben. Der Freiſprechung für ſicher, allerdings konnen bie 
huber, „willen Sie auch wo ich herkomme!“ — großes Auſſeben erregende Vorfall hat weitere Meinungen darüber anzeinander gehen, ob Grün. 
„Rein,“ entgegnete Fleiſchhuber. „Ans Ihrem Heusſuchungen und Verhaftungen nach ſich ges futter zu den ſchnell verderblichen Waren zu 
Laden, wo ich mir einen Ochſenkopf gekauft zogen. rechnen iſt. hier. Es iſt die ge⸗ 
habe „Sa,“ antwortete leiſchhuber, aber Belgrad, 22. Febrnar. Der oſſtziöſe ſetzliche Erbfolge eingehalten. Sie Föunen 
wo haben. Sie ihn denn eigentlich?“ „Unter] Odjet“ beſchuldigt den bulgariſchen diplemaliſchen nur, fo fange die Kinder minorenn find, 

erwidert Mehlmeier ihm ſchnell, Agenten in Belgrad, mit dem verrätheriſchen die Zinſen für die Erziehung der Kinder 
An⸗ ut darüber, daß er ſich ſo tüchtig ge⸗ Treiben der . — Studenten im St. Sa⸗ beauſpruchen. — A. J. B. Moorbad 
bes rächt hatte. : = Weiſe empfehlenswerth. — 

— Der kleine Pepi: „Tante, biſt Du wirk⸗ 
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In wobl unterrichteten 
15 r Sultan Murad, der 


A 
vaverein in naher Verbindung zu ſtehen; der⸗ iſt Polzin in jeder W e 
3 — fetbe habe die ganze Affaire angeſtiftet, für die 2 5 = T.: Wenn die Beſchlagnahme erſt er- 
* Terminmarkt ſchwankten lich gauz von Paprendeckel?“ — Tante: „Ich?“ 1 
Preeiſe kaum nennenswerth. — Der kleine Pepi: „Ja! denn Papa ſagt ſammelt, Gelder vertheilt, des Nachts — RE ee en An ge Forde⸗ 
2 rung ſtreitig machen. — H. W. in L.: Wenn 
die Bedarfsfrage etwas ee = alte Schachtel?“ ie 4 Koch fegtere türkisch lit ' der beef g 
Am Rhein und in Süddeuntſch and be⸗ äſſe ausgefertigt, obgleich letztere türkiſche Unter- und die Herſtellung der betreffenden Landſtraße]! 
1 Telegraphiſche Depeſchen. thanen find. ; verpflichtet iſt, ſo hat derſelbe auch jeden Schaden 
2 Oeſterreich⸗ Ungarn meldete R aren⸗Regiment war beute liche Kanziei übermittelte der Pforte ein Dekret der Straße verurſacht iſt. Sie müßten aller⸗ 
freundlicher Tendenz und haben ſpeziell Termin⸗ Mittag auf dem Kaſernenhoſe an der Neuen des Sultans, durch welches die inländiſchen, dings nachweiſen konnen, daß vetztere ſchon län ere 
* am Wiener und Peſter Markt anziehen Königſtraße im weiten Kerree anfgeſiellt. Die ſowie die Tran { g 18 5 
fonnen. Muſik ſtaud anf dem rechten Flügel, im Ganzen werden. Das Frade betreffend Lie Regelung der Die Forderungen der Aerzte verjähren am 31 
Auch aus Rufzland lauteten die Berichte 2 Staatsſchatze und der Dezember des dritten Jahres, in welchem ſie z x 
neuerdings anregender. Die Anfangs der Woche lientenant von Gottberg, trat vor die Front, 8 gemäß der v N 9 \ 6 Did. 30 
das RKommando und erwartete die Ankunft Sr. genehmigten Konvention iſt der Pforte behufs hof: Eine Verpflichtung zum Einkauf in die 
iſt in den letzten Tagen verſchwunden, wozu neben königl. Hoheit des Prinzen Wilhelm von Würten⸗ ; Unfallverſicherung hatte der Prinzipal nicht, da⸗ 
der jetzigen außerorden lichen Strenge des Win, berg. Er überreichte dem Prinzen den Front⸗ Kreiſen it das Ge⸗ 


G 


bulgariſchen Adreſſen falſche Unterſchriften ge⸗ folgte, nachdem Sie die vollen 401 Mark aus 
Dagegen trat in Velgien und Holland immer: Kommt heute wieder die Tante, dieſe ſerbenſeindliche Verſammlungen abgehalten und i 
auf ungeſetzliche Weiſe den Studenten bulgariſche der Gutsbeſitzer geſetzlich für den Unterhalt 
wahrte das Geſchäft einen ziemlich ruhigen Cha⸗ Br 
- Potsdam, 22. Februar. Das Leib: Konſtantinopel, 22. Februar. Die laiſer⸗ zu tragen, welche durch den ſchlechten Zujtand 
fe i i ſit⸗ und Ausfuhrzölle abgeſchafft Zeit Löcher von 18 Zoll Tiefe hatte. — A. Sch 
etwa 70 Herren. Der Kommandeur, Oberſt⸗ Rechnung zwiſchen dem e . f 
» x 5 Arten en dem Minifterrathe zahlbar bezw. Haybar waren. — N. P., Grün- 2.8 
noch entgegenkommende Haltung der Exporteure 
ellt worden. 
gegen muß er für die Koſten aufkommen, welche 


ters wohl auch die publizirte offizielle Statiſtik Rapport und ſchritt mit ihm die Front des Re⸗ rücht verbreitet, daß der im S die in ſeinem Geſchäftsbetrieb verurſachte Ver⸗ re 3 
der letztjährigen Ernte mitgewirkt haben dürfte. giments ab. Der Prinz war in der Uniform Vorgänger des jetzigen Sultans, im terben letzung verurjacht Hat. Wir würden Ihnen in ere ern. Ss rs ‚garten, Sum , a, 
Darnach betrug das Ergebniß der Erute in ganz des Regiments. Dann hielt der Kommandeur liege; es ſcheint eine raſch fortſchreitende Gehirn⸗ dem vorliegenden Falle zu einer gütlichen Eini⸗ er 2 7260 ß dane u, eaurah. Sie fe d 
Nußland und Polen: 8 eine längere Anrede an das Regiment und gab erweichung zu Tage getreten zu ſein. gung rachen, welche ſicher Erſelg haben durfte. Pee Bernd. 4 anna Aaken. 17 228 88 
an Weizen 23 Millionen Qrs. in 1889 eine kurze Geſchichte der Heldenthaten des Leib⸗ — O. S. 100: Eine gerichtliche Klage auf Terme, 4 le Sealed, 51 l, 
gegen 39 Millionen in 1888, Garde⸗Huſaren Regiments. Weiter dankte der i Herausgabe der Geſchenke hätte nicht den ge. Parent. N. 7 15848 0 
„ Roggen 66 Millionen Org, in 1889 Kommandeur dem Prinzen Wilhelm für ſeinn Sorau. Stichwahl zwiſchen Brauer, R., ringſten Zweck, um fo weniger als es 1 Gelſentircener 6 lng ö Zur 
gegen 86 Millionen in 1888, Erſcheinen und für das Intereſſe, das er dem 7517 Stimmen und Jeſchke, f., 6031 Stimmen, um Geſchenke unter Verlobten handelt. — 4 Berſicherungs⸗-Geſellſchalten. 
„Hafer 61 Millionen Ors. in 1889 Regiment bezeige, und forderte die Mannſchaften Behrendt, S., erhielt 5966 Stimmen. in Grabow: Es giebt in Berlin Bu its 8 . are: ee 
gegen 69 Millionen in 1888, auf, dem Kaiſer treu zu bleiben und die Waffen⸗ Mühlhauſen, Lange ſalza, Wei ſtalten zum Erlernen des Maſſirens. — 75 ane 9 r Asa D 
Gerſte 14 Millionen Qrs. in 1889 thaten der Vorfahren zum Vorbild zu nehmen. ßeuſee. Stichwahl zwiſchen von Wedell⸗Pies. Ihnen jedoch zur perſönlichen nn. 5 80 de. Wen . rin me | le en 5 es 
gegen 19 Millionen in 1888. Die Auſproche ſchloß mit einem Hurrah auf dorf, k., und Dr. Horwitz, f. finden Sie die Adreſſe im 3 dreß uch. 30, 3 — 318 ed. Sr 12 840 & 
Z. mmengenommen ſtellte ſich die letzte Se. Majeſtät den Kaiſer. Der Parademarſch Zweibrücken, Pirmaſens. Bür⸗ — L. B., M. St., J. W.: Sie können doch encordia, . 80 200000 @ eee 233 
Ernte der hauptſächlichen Zerealien Rußlands auf vor dem Prinzen erfolgte in Zügen und dann fermeiſter Adt⸗Ensheim, u., gewählt. wehl kaum ſchwankend fein, es iſt nun Ihre, Ebern. m — } 
ca. 188 Millionen Qrs., d. h. nur ca. 53 Mil in Eskadronefront. Darauf vereinigten fih| Sonneberg, Saalfeld. Stichwahl Pflicht, für Brömel einzutreten Fe 8 
lionen Qrs. weniger als im Jahre 1888 und ſämmtliche Offiziere zu einem einfachen Früh⸗ zwiſchen Dr. Witte⸗Roſtock, f., und Reißhaus, S. Wetterans ſichten Bank⸗Diskout. . — 


eichsbank 4. Lombard 5 
> Privatdiscon 38 
. 


ſtück in der Speiſe⸗Anſtalt. Der Kommandeur alkenberg, Grottkan. v. Schalſcha, 


ca. 32 Millionen Qrs. weniger als im Durch⸗ inſts a 
brachte den Toaſt auf die ehemaligen Kameraden Z., gewählt. 


ſchnitt der Jahre 1883—87, hervorzuheben bleibt 


23 


ne 
für Sonn ag 23. Februar 1890. 222. Februar. 
Ruhiges, zeit weiſe heiteres, vielſach nebliges g 


dabei freilich, daß die 1888er Ernte eine auker- aus. In ihrem Namen antwortete der Prinz. Lublinitz, Toſt⸗Gleiwitz. Metzner, h r* ! 2 7 108,79 9 
2 e e geweſen iſt, ſo daß aus jener Zum Schluß ſeiner Rede theilte er die Aller- 3., gewählt. 5 oder wolliges Wetter ehue weſeutliche Nieder⸗ ea 2 Be 3 3 7 — 
8 . noch ſehr bedeutende Vorräthe in hochſt verliehenen Ordens⸗Dekorationen aus an Pleß, Rybnik. Müller, Z., gewählt. ſchläge, Temperatur wenig verändert. b 9 4% 80.8 5 
das neue Erntejahr hinübergeunommen werden den Kommandeur, an den Major von Moßuer, Homburg, Kuſel. Dr. Buhl, n., ge⸗ Waſſerſtand Lendon d Tage.. 2 und 
Lenuten. jan den Ritter von Dewitz, die drei älteſten wählt. : 5 gun 8 SEN 31,0% 6 
| An den norddeutſchen Provinzialmärkten Wachtmeiſter, an General von Wartensleben, an Militſch⸗Trebnitz. Fürſt v. Hatzfeld Elbe bei Dresden, 21. Februar, — 1.10 de. 2 Monat 1 See un Re 
war das Geſchaft bei uncerandert ſchleppendem den Oberſt von Michaelis und Graf Weiters Trachenberg, R., gewählt. Meter, bei Magdeburg +- 1,17 Meter. — Un. Bin Men n Tanne 
Mehlabſatz recht leblos, erſt in den letzten Tagen holz, die früher im Regiment geſtanden hatten. Namslau Brieg. Frhr. v. Saurma⸗ ſtrut bei Straußfurt, 21. Februmr, . 1,20 Sema Fiete 10 . 90 — * 

trat unter dem Eindruck der Iren Termin⸗ Köen, 22. Februar. Der „Köln. Ztg.“ zu⸗ Jeltſch, k., gewählt. Meter. — Oder bei Breslau, 21. Februar, | Matienine 8 1 92 2225 ö 

börjen etwas regere Kaufluſt für Waare hervor. 1 hat der deutſche Generalkonſul, Baron von Breslau: Neumarkt. Stichwahl Oberpegel . 4.66 Meter, Unterpegel — 0,08 den d Menn 2 825 

Am Berliner Markt bewegten ſich die Wangenbeim, auf der ruſſiſchen Regie⸗ zwiſchen Herzog von Ratibor, R, und von Meter. — Weichſel bei Warſchau am 19. Warschau s Tease ker 


‚Berlin | Erfuche 
Umfäge in effettibem rung dem bulgariſchen Dinifter des Auswärtigen Huene, Februar + 1,80 Meter. — Weichſel bei Thorn Gold- und Papiergeld. 


Weizen in mäßigen ng immerhin blieb eine Note überreicht, in welcher die Auszah⸗ Reichenbach⸗Neurode. Berichtigung. am 21. Februar + 0,39 Meter. Warthe bei] Drcaten ver Stun —.— Engl. Banneten 4046 6 
das bereits in unſerem vorigen Wochenbericht her- lung des Rückſtandes der Beſetzungs⸗ Sti iſchen Dr. 3., und „Poſen, 21. Februar, ＋ 1,46 Meter. — bei Sorvereigus 30,40 „ Franz. n 3,0 % 
5 borzehobene etwas ſtäͤrkere Efſettivangebet be- ſchuld im Betrage von fast F a | Saapemmene Ku, | Kin Ka . 
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Gewagtes Spiel 
oder 


er 
Der Kampf um eine Million. 


Von J. Miramar. 


vie ohne Beſinnen ihren Arm in den ihr darge⸗ Damen und zugleich aus den beſten Tänzern und bitten, wohl aber erflehe ich den darauf folgenden 
botenen des wilden Jägers legte, obgleich ſie Tänzerinnen der Geſellſchaft und es hatte ſich um Walzer für mich.“ 5 

wenige Minuten vorher keinen höheren Wunſch die Tanzenden ein großer Kreis von Zuſchauern „Mit Vergnügen,“ antwortete fie, v„obgleich,“ 
gekannt hatte, als den Kontretanz mit demſelben] gebildet, welche indeß einſtimmig die Palme des fügte fie aber dann leiſer hinzu, um jeder Ver⸗ 


jungen bezopften Mann J den Träger eines alt⸗ 
adeligen Namens und Ekben großer Güter — zu 


Sieges dem unbekannten Sohne der Unterwelt wirrung und jeder Unannehmlichkeit vorzubeugen, 


68) „„ tanzen, an dem ſie nun mit einem hochmüthigen 
Niemand kannte den Fremden, was in dieſen] Lächeln des Triumphes vorüberſchritt. 
reiſen, die immer etwas Abgeſchloſſenes haben] Cäcilie wußte ſich in dieſem Augenblicke als 

und damals, wo Berlin noch eine kleinere Stadt den Mittelpunkt der Aufmerlſamleit, fie ſah ſich 

Als heute war, in noch weit höherem Maße als ausgeſucht, ausgezeichnet von dem bedeutendſten 

etzt, Aufſehen zu erregen geeignet war. Kavalier des Balles, fühlte, daß ſie von allen 
„Kennen Sie ihn?“ fragte man ſich von allen ihren Geſährtinnen beneidet ward welch? 

Seiten und antwortete allgemein mit demſelben höheres Glück konnte ihr eitles Herz trinmen und 

Nein, obgleich dieſer ihn bei Hofe, jener ihn beim erſeynen! 

Fürſten Radziwill, ein dritter ihn im Salon des 

ruſſiſchen Geſandten geſehen zu haben glaubte, 

damit aber wohl mehr bezweckte, ſeine Anweſenheit 2. 

in jenen Zirkeln, als feine Bekauntſchaft mit dem 5 

wilden Jäger an den Tag zu legen. Der wilde Jäger. f 
„Während die jungen Männer nicht ohue ein] Der Kemretanz geſtattet im Ganzen den ein⸗ 

leichtes Gefühl des Neides Denjenigen betrachteten, zelnen Paaren nur wenig von jener Ballunter⸗ 

der durch ſein bloßes Auftreten ſich ſofort zuniſ haltung, durch welche gewandte und g eſchickte 

Helden des Balles gemacht hatte und die Damen] Kavaliere ſich während der Pauſen ihren Damen 

ihm mit unverhohlener Bewunderung nachſahen angenehm zu machen bemüht ſind, denn feine 

und ſich ihre Bemerkungen über ihn zurannten, |verichievenen Figuren erfordern unausgeſetzte Auf⸗ 
ſchritt der Kavalier, welcher die Aufregung ver⸗ merkſamkeit und entfernen die mit einander 
urſachte, mit einer Mieue durch die Säle, alsfengagirten Tänzer und Tänzerinnen häufig von 
habe er keine Ahnung ron dem, was um ihn einander. Der wilde Jäger wußte aber alle dieſe 
her vorgehe und als ſei das Parquet der Boden,] Schwierigkeiten mit einer fabelhaften Leichtigkeit 
auf dem er ſich vollſtändig ſicher und heimiſchl zu überwinden. Er führte alle Touren wie 
fühle. ſpielend und doch mit einer bewundernswerthen 

Es war ſoeben erſt ein Tanz beendet und ſchon] Eleganz aus und faud dabei noch vollkommen 
gab das Orcheſter das Zeichen, daß ein Koutre Zeit, ſich in einer für Cäetlie höchſt ſchmeichel⸗ 
tanz beginnen und die Paare ſich dazu ordnen haften Weiſe mit feiner Tänzerin zu beſchäftigen. 
ſollten, die Herren beeilten ſich daher, ſich ihrer] Die Komplimente. welche er in der feinsten 

änzerinnen zu verſichern. Ein junger Mann] Form und reſervirteſten Haltung, aber begleitet 
in der Uniform eines Offiziers aus der Zeit von ſprechenden Blicken an ſie richtete, machten 

Friedrich Wilhelms des Erſten, gepudert und einen fo tieferen Eindruck auf ſie, als er es ſtets 

mit fteifem Zopf, ſchritt ſoeben Cäcilie von] ſo einzurichten wußte, daß Cäcilſe der Antwort 


und ſeiner ſchönen Tänzerin, der Cirkaſſierin, 
zuſprachen. Bei jeder Figur, welche die Beiden 
miteinander ausſührten, ließ ſich in der Gruppe 
der Zuſchauer ein Murmeln des Beifalls hören. 

Es war unter dieſen Umſtänden nur natürlich, 
daß ſowohl für die Cirkaſſierin wie für den 


wilden Jäger der Tanz einen großen Reiz hatte, 


und als das Orcheſter die letzten Ak. orde gab, 
eutſchlüpfte ihnen unwillkürlich gleichzeitig der 
Ausruf: 

„Schon!“ 

Mit einer Miene, in der ſich bei aller Be⸗ 
ſcheidenheit und vielleicht gerade durch dieſelbe 
und durch den Gegenſatz zu feiner vor Eiielkeit 
und Stolz ſtrahlenden Tänzerin der ſoeben ge⸗ 
feierte Triumph wiederſpiegelte, legte der wilde 
Jäger Cäciliens Arm in den ſeinigen und führte 
ſie, den Tanzſaal ſeiner ganzen Länge nach durch⸗ 
ſchreiteund, va dem Stuhl, von welchem er fie 
abgeholt hatte. Als er ſich hier mit tiefer Ver⸗ 
beugung bei ihr für die ihm erwieſene Ehre 
bedankte, konnte ſie ſich nicht enthalten, allen er 
theilten Lehren zuwider ihm zu antworten: 

„Die Reihe des Dankes iſt an mir, mein Herr, 
ich habe noch niemals einen ſo vorzüglichen Tänzer 
gehabt, wie Sie.“ 

„Es iſt das nur ein Beweis, gnädiges 
Fräulein,“ entgegnete er, „daß es wie bei allen 
Dingen, jo auch beim Tanze der Inſpiration 
bedarf, wenn etwas Vollkommenes geleiſtet werden 
fol. Wer dazu aber durch die Konigin dieſes 
Zauberfeſtes nicht begeiſtert würde, der, verzeihen 


„eigentlich kein Tanz im Voraus verſagt, ſondern 
ſtets unmittelbar vor dem Begiun eines jeden 
engagirt werden ſoll.“ > 

„Um ſo koſtbarer iſt die mir dadurch gewährte 
Gunſt und um ſo höher weiß ich ſie zu ſchätzen,“ 
ſagte er, ſich abermals verbangend. 

Der nächſte Tanz, den Cacilie mit dem jungen 
Manne tanzte, welchem der wilde Jäger beim 
Kontretanz den Rang abgelaufen hatte. war 
Schottiſch, ein Tanz, der damals ſoeben erſt auf⸗ 
gekommen war und ſehr in Gunſt ſtand. 
eifrig ſie mit dem Vergnügen des Tanzes be⸗ 
ſchäftigt und ſo aufmerkſam ſie der Unterbaltung 
ihres Tänzers zu lauſchen ſchien, entging es ihr 
doch nicht, daß der wilde Jäger nicht tanzte, 
ſondern in eine Fenſterbrüſtung gelehnt, halb 
verdeckt von den Vorhängen ſtehend, dem Tanze 
zuſchaute und ſeinen heißen, vielſagenden Blick 
unverwaudt auf ſie gerichtet hielt. 
Evastochter hinderte dieſe Wahrnehmung fie jedoch 
nicht, ihn, als er ſie zu dem verſprochenen Walzer; 
abzuholen kam, zu fragen: 

„Haben Sie den hübſchen Schottiſch getanzt?“ 

Er gab ſich den Anſchein, als ſchenke er der 
in dieſer Frage liegenden Unwahrheit den unbe⸗ 
dingteſten Glauben und antwortete mit vollig 
eruſthafter Miene: 

„Nein, gnädiges Fräulein.“ 

„Warum denn nicht?“ 

„Ich zog es vor den Zuſchauer zu machen,“ 
entgegnete er und gab mit dem auf ſie gerichteten 
Blick der Bewunderung den ausreicheudſten 


Sie dieſe Behauptung, muß der Begeiſterung Kommentar zu dieſer Aeuferung. 


nicht fähig ſein.“ 


Cäcilie erröthete, beſchäſtigte ſich mit ihrem 


Als richtige 


2 en Ge betreffend das Gehalt 


Liebermann zu, um die ſchöne Cirkaſſierin auf und dadurch einer Verlegenheit überhoben ward, 
zuſerdern, aber ein Anderer kam ihm zuvor. Suchen aber Muße erhielt, die ihr gereichte 


wilde Ja er 8 aßoe- 
laufen und Er hatte ihm den Rang abg 


l ehe der Offizier noch wußte, 
wie ihm geſchehen, 0 fi 


vor der Konigin des Balles, 


— . ———— © 


Apotheker W. Voß’ Katarrhpillen 


geg. Huſten, Schnupfen, Heiferfeit ꝛc. 8.94 1.— i. d. Apoth. 
Beitandth.: Chininſalze m. Dreibl., Süßholz u. Alantpulv. 


Stettin, den 22. Februar 1890. 


Stadlorrordneten-Sihung 
am 3 den 27 d. M., Abends 3½ Uhr. 
agesordnung. i 
Geheimen Juſtizrath 


üßigkeit recht ungeſtört zu verzehren. 
Die Theilnehmer an dem Kontretanz beſtanden 
aus den ſchonſten und eleganteſten Herren und 


Verdingungen 
bei dem Artillerie-Depot Stetlin. 


Nachgenannte Lieferungen und Leiſtungen — be 
Nr. 1—3 für den Bereich der 2 Artillerie Depot⸗In 
ſpeltion — ſollen an den daneben bezeichneten Ter 
minen im Wege der öffentlichen Verdingung in der 
Geſchäftsſtube des unterzeichneten Artillerie-Depots 
Junkerſtraße 14, Vormittags 10 Uhr an jede 
Mindeſtfordernden vergeben werden, wozu schriftlich, 
Offerten einzureichen ſind: 


tadt Stettin auf eg einer milden Stiftung! 1. 5 (nur 
vermacht ſind. — Bewilligung von 12 % am 3. März 1890, 
50 0 Stellvertretungskoſten für einen Gefangen⸗Auf⸗ 2. Baumwollenzeug und 2 
r; und von 26500 % zum Wiederaufban des Dolllich 
Schulgrundſtücks in Armenheide. — Neuwahl des 3. Paraffin am 5. März 1890, 


a Dunz richte über die Prüfung der Beantwortung der 


Jageteufel 1 N 8 
dacht es: der Berckhoff⸗Stiftskaſſen⸗ 


Protokolls — Rlückäußern 


x bahn v 12772 
e erforderliche ſtädtiſche en 
des f „en wird. — Zushlagsertheifung zur Vermiethung 
Ar (0 heren Ehauſſeehaus Grundſtücks Verlinerſtraße 
. auf 6 Jahre 0 Avril 8. h 


der Trottoirlegung. — 
—.— des Vorkaufsrechts 
: Feel Dar. Seharlan. 
Stettin, den 18. Februar 1890. 


Bekanntmachung. 

Gs liegt im öffentlichen Jutereſſe, nochmals auf 
Arden kten der Polizei⸗Verordnung betreffend 
er vom 7. September 1889 hinzuweiſen: 
verbflicht t: genannter Verordnung find zur Meldung 


1. der betreffende Grundſtücksbeſi 
a Sbeſitzer, bezw. der von 
ihm oder für ihn beſtimmte Verwalter 8 allo a 


E nr Senke 
5. Lokaltransporte 3 
6. Straßenreinigung N am 7. März 1890. 

Die Bedingungen liegen in der genannten Geſchäfts⸗ 
ſtube zur Einſicht aus, bezw. können gegen Erſtattung 
der Abſchreibegebühren bezogen werden. 
Stettin, im Februar 1890. 2 

Königliches Artillerie-Depot. 
Stettin, den 19. Februar 1890. 


Warnung. 


Es werden ſeit einiger Zeit von einem eigens hierzu 
bereiteten Teige mittelſt beſonderer Maſchinen Kunſt. 


welche von dem echten Kaffee, beſonders wenn ſie mit 


werden. 2 a 
Legt man den Kaffee in Aether, ſo finken die Kunſt⸗ 
Kaffeebohnen ſofort unter, W ei echten Bohnen 
wegen ihres Fettgehaltes größtentheils zunächſt obenauf 
ſchwimmen. a . 

Die bethefligten Käufer ꝛc. werden hierauf mit dem 
Bemerken hingewieſen, daß der Verkauf ſolchen Kunſt 
Kaffees oder einer Miſchung hiervon unter der Bezeich⸗ 
nung „Kaffee“ der Strafbeſtimmung des § 10 des Ge⸗ 
ſetzes vom 14. Mai 1879 unterliegt und der Verkäufer 
hiernach Gefängnißſtrafe bis zu 6 Monaten, bezw. 
Geldſtrafe bis zu 1500 Mack zu gewärtigen hat. 

Königliche Polizei-Direktion. 
Graf Stalherg. 


die Verwalte a = 
Übung, wide Ko netten — Gnkötih ale) Wekanntmachung. 
* hm ſelbſt und die ſämmtlichen gar: . Grabow a. O., den 18. Februar 1890. 
milie, mtlichen Glieder jeiner Fa⸗ Marktſtandsgeld⸗Pächter und Erbeber für unſere beiden 


b. ſei i 2 ; 
0 ba e Geſellen, Gehülfen, Lehrlinge, 
ſeine Miether und 112 
= beigen Sieber, die zur Familie derſelben ge⸗ 
die im Dienſte der Mi . 
Seelen. @n dae dhe ſtehenden Dienſtboten, 
me aufgenommenen Aftermiether, Schlafleute 
Dimſechtlich debörige 2. ; 
jedoch nur, ſo N fe und d genannten Perſonen 
zu“, forte oder umziehen. gleich mit dem Miether 
8 2 in Bezu > 8 
fal, Geigen Tunern hae. Dehne 
leute zc, soweit fie ge, Aftermiether und Schlaf⸗ 
Gemäß ie nicht mir ihm zugleich zur, fort⸗ 
em 
Reiſenden e a. O. iſt zu melden die Ankunft von 
Polizei⸗Bezirk den), alſo ſolchen Perſonen, welche im 
589 . — Stettin nicht ihren Wohnſitz haben. 
daß die Aum fi erorduung beſtimmt ſodann weiter, 
ha Stun dung eines Reisenden (Fr mden) inner 
re anden nach der Aukunft deſſelben zu er⸗ 
Hotel ſowie ferner, daß Gaftwirthe und Suhaber 
Sommer un fr. Meldungen täglich einmal, im 
zu er fhatfen haben r, im Winter um 8 Uhr Morgens 


Laut . Die Kirchenſtener Hebeliſte der St. Lukas ⸗Gemeinde 
he, welche e ©- iſt zur Meldung derjenige ver⸗ für 1889,90 liegt vom 24. d. Mts. ab 14 Tage lang 
— ſci em Reiſenden (Fremden) über Nacht in der Kirchenſteuer-Rezeptur im Rathhauſe — Oft 


ei . 
gewährt“ entgeltlich, oder unentgeltlich — Obdach 


Nünigliche Polizei-Diretion. 
Graf Stolberg. 

Dis ertahn rektions Vezirk Bromberg. 
dungen — — nachſtehender Materialien ſoll ver⸗ 
1. Anbietun 

Bretter und Bo 


eichene, 500 qm 


Wochenmarktplätze 
a. an der Gießerei und Langenſtraßenecke — Wochen⸗ 
markttage des Dienſtags und Freitags — 
b. an der Langen⸗ und Neuenſtraßenecke — Wochen⸗ 
markttage Montags und Donnerſtags — 
iſt für das Jahr vom 1. April 1890%1 Herr Her- 
nn nn Brunm aus Stettin. 


Der Magiſtrat. 
Stettin, den 17. Februar 1800, 


. 
Bekanntmachung. 

Es wird hierdurch zur öffentlichen Keuntuiß gebracht, 
daß der Wittwe ers tile Schultz, geb. Lese, 
die Fortführung des Schoruſteinfegergewerbes ihres 
verſtorbenen Ehemannes W. Schalt sen. in 
hieſiger Stadt unter der Leitung des Werlfführers 
Theodor Berndt gemäß 5 32 der Polizei⸗ 
Verordnung über die Einrichtung des hieſigen Schorn⸗ 
ſteinfegerweſens vom 14. Dezember 1852 auf 1 Jahr 
für ihre Rechnung geſtattet ift. 

Der Magiſtrat. 


Stettin, 19. Februar 1890. 


Bekanntmachung. 


Eingaug Zimmer Nr. 60 — zur Einſicht offen und 
find Reklamationen gegen dieſelbe binnen 3 Monates 
bei dem unterzeichneten Gemeinde⸗Kirchenrathe ſchriftlich 
einzureſchen. E a 
An Kirchenſteuer werden 4ũ der Klaſſen⸗ und Ein: 
kommenſteuer erhoben. Die in den beiden unterſten 
Stufen der Klaſſenſteuer⸗Veranlagten ſind von der 
Kirchenſteuer befreit. l N 
Der Gemeinde-Kirchturath 


Kaffeebohnen augefertigt (ſog. Gaſſen'ſcher Kunſtkaffee).! 
letzterem vermiſcht werden, äußerlich nicht zu unter⸗ S 
eiden 5 run RT FE 5 a A rer 71 


eden ſind. = 
„„Dieſer Stumftfaffee ſoll in vielen Fällen zu 20 bis 
h 7 8 echten Kaffee e als echter 
Kaffee verkauft - 8 Bas 


Cäcilie öffnete dann ihren ſchönen Fächer und] Fächer und antwortete nicht; der geſchickte Schütze 
machte dazu eine Miene, die ſchmollend ſein 3 ius Schwarze getroffen. 
in Wirklichkeit aber fo viel Ermuthigendes hatte, Der Tanz begann; er legte feine fein bes 
daß er fortfuhr: handſchuhte Hand um ihre Taille, ſie ließ die 
„Ich wage nicht um den nächſten Tanz zu ihrige leicht wie eine Feder auf ſeiner Schulter 


45 


Bekanntmachung. 
Die Loose der Grossen Geld-Lotterie zur Niederlegung der 


57 7: 


Original-Loose 1. K asse 
‚Voll-Anthail-1. 0.86 5 Hassen, 1. 200. -M. 100. 50. M. 40, M. Fa 


Antheil-Loose I. Klasse a ha 


Jeder Bestellung (nur durch Postenwe sung) sind für jede Liste 20 Pf., Porte 10 


Oscar Bräuer & Co. 


1 


KLEE 


| 
| 
| 


Militairdienſt⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 


in Hannover. 


ana be zn wie dreijährigen Dienſtes für die betr. Eltern. Unterſtützung von Berufsſoldaten, Verſorgung 
von Invaliden. Je früher der Beitritt erfolgt, deſto niedriger die Prämie. 

ſichert 21,600 Knaben mit. % 25,600,000 Kapital. — Status Ende 1888: Verſicherungskapitale 112,000,000. 
Jahreseinnahme „44 6,600,000; Garantiemittel e, 20 000, 000; Invalideufonds , 129,000; Dividendenfonds 
2 628.000. Proſpekte 2e. unentgeltlich durch die Direktion und die Vertreter. 


Braser-Akademie zu Werms. 


Programme für den nächſten Kurſus find zu erhalten durch die 


Direltion De, Schneider. 


Local-Verhand Statiner Keglelubs. 
N Großer internationaler 

0 Herren- Ce- 
am Mittwoch, den 26. Febeuar 1890, Abends 8 Uhr, 


„Fhilkarmonie“ (Tu. Wille). 
v Billets für Nichtmitglieder im Vorverlauf bei Herrn L. Anse, Hl. Domſtr. 11, a 50 W @| 
zu haben. An der Kaſſe 75 H. 


Ses 


Degas 


= Bi 


Bank-Geschäft 


Behrenstrasse 27. BERLIN W. Belwenstrasse 27. 
Reichsbank Giro - Conto * Telephon No. 60 
vermittelt Cassa-, Zeit- und Prämiengeschäfte zu den 
cou anlesten Bedingungen. 
Kostenfreie Controlle vetlocsbare ' Effecten. 


Kostenfreie Ceugens- Einlösung. 
Billigste Versicherungen verloosbarer Effecten, 


Albrechtſtraße 3 h, I, 
beleiht alle Werthgegenſtände, Brillanten, Gold, Silber, Wäſche, Betten, Waaren⸗ 
voſten aller Art in jeder Höhe. 
das die I. Stuttgarter Serienloos⸗Geſellſchaft verfolgt 
iſt, für ihre Mitglieder in der Serie bereits gezogene Stgats⸗ 


M. 38. M. 26 == 


M. 21,20 M. 10,60. M. 5,30 


Eltern von Söhnen unter 12 Jahren werden anf obige, 1878 errichtete, unter Oberaufſicht der Königl. 5 
taatsregierung ſtehende Auſtalt aufmerkſam gemacht. — Zweck derſelben: Weſentliche Verminderung der 


Im Jahr 1888 wurden ver⸗ 


ruhen und beide 
Tänzer dahin. 
Die Bezauberung, welche der Kontretanz aus⸗ 
geübt, wiederholte und erhöhte ſich. Dieſes schöne 
elegante Paar war wie für einander geſchaffen; 
es rechtfertigte jede Bewunderung und riß ſelb 


ſchwebten in die Reihen de 


fallsbezengungen fort. 

Das ſchöne Paar erregte eine ſolche Senſation, 
daß ein Freund von Frau v. Liebermann, ein 
geſetzter, in der Tracht eines edlen Venetianers 


einhergehender Herr, die Mutter aufſuchte, in der 


freundlichen Abſicht, auch ſie Augenzeugin des 
glänzenden Erfolges ihrer Tochter ſein zu laſſen. 


Er fand die Dame in dem mit den Geſell⸗ 
So ſchaftsräumen in Verbindung ſtehenden Treib⸗ 


hauſe, inmitten eines Kreiſes von Herren und 
Damen, welche der Veranſtalterin dieſes gläuzen⸗ 
den Feſtes ihre Huldigungen darbrachten Mit 
freundlichem Lächeln hieß ſie den hinzutretenden 
Freund willkommen, der ſich ihr mit den Worten 
näherte: 

„Ich ſuchte Sie, gnädige Frau.“ 


ſie mit verbindlichſten Miene ron der Welt. 
„Wünſchen Sie eine Audienz, fie ift bewilligt.“ 
„Allzugütig. meine verehrte Freundin.“ 
„Sprechen Sie, Herr Senator,“ fuhr die Dame 
auf die Tracht des Herrn anſpielend fort. „S 
d.rjen ſagen, was Sie wollen, vorausgeſetzt, daß 
es nicht im Widerſpruch zu dem Feſte ſteht.“ 
„Ganz im Gegeutheil, es betrifft die es Feſt 
und die intereſſanteſte Epiſode deſſelben, von 
der Sie noch gar keine Ahnung zu haben 
ſcheinen.“ 
„Sie machen mich in der That neugierig, was 
geht deun vor?“ 7 


„Man wird in wenigen Minuten Ihr Fräulein 


Tochter im Triumph durch die Säle tragen.“ 

„Immer der alte Spaßvogel. Was bat ſie 
denn jo Wunderbares gethan, um einer Aus⸗ 
zeichnung gewürdigt za werden?“ 


ortſetzung folgt.) 


Schlossfreiheit 


geben wir von heut ab ohne jedes Aufgeld. sowohl Original- wie Voil-Antheil-Loose 


zum planmässigen Preise. 
ie pilammässigo Erneuerumg erfolgt bei uns zum amtlichen Preise ohne jede Prevision m 


1 17. 


m. m. 6 
10 is 720 % _ Yes, 
* 20. Si 12,50. 5 10,50. M. 5,50. . 3. 
3 16 
30. M. 2,70. 


Pf. (Emschreiben 30 Pf. extra) beizufügen. 


Bankgeschä't,. Bern W., Leipzigerstr. 103. 
Telephon: Amt I 7295. e ee 
Agenturen werden allerorts errichtet! ug 


Deutſche ge 


Lotter ic bräuer, Berlin. 


Zahn⸗Atelier 
Joh. Kröger, 


Kl. Domſtr. 22, U. 
Ein ſetzen Lünſtlicher Zähne, Plomben . 


ff 


* 


— H— — I 


Schlag- l. kreichzither-Aalerri 


ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 


Rol ert Nader, Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 


—— June! 


Freitag, den 28 Februar, Abends 


Konzerthauſes: 


zeeessοοοοοοοο οοο,οοοοοοοοοοοο e Un, In Heinen Saale vol 
a 4 Aufibal ſc-Humoriſiſter B- 


Vortrag 


on 
O. Lambo sg, 
Klavier-, Geſangs⸗ und Deklama⸗ 


N tions⸗Humoriſt aus Wien. 


Einlaßkarten: nummer. zu 2 M., 
unnummer. zu 1 M., Schülerkarten 
a 50 Pf. in der Muſikalienhandlung 
von E. Simon. 
Stettner Muſik⸗Verein. 
„Donnerſtag, den 27. Febr ar, Abends 7½ Uhr, 
im großen Saale des Concerthauſes 


Cozstantiez. 


gr. Oratorium von &, Vierling. 


Soliſten: Frau Mildach, Fräulein Iren 
Her Eriliinch, RT l 

Orcheſter: Die Kavelle des 34. Regiments. 

Dirigent: Herr Muſikdirektor Br. Lorenz. _ 


Bellets, nummerirte zu 3 M, nicht nummerirte zu 


2 M., Logenbillets zu 1,50 M., zu haben in der Mus 
ſikalienhaudlung von E. Siren. 


Der Vorſtand. 
Krieger-Verein 
Crabow a . 


Unſer diesjähriges Wintervergnügen, verbunden mit 


Mastenbail, findet am Sonnabend, den 1. März cr., 
Abends 8 Uhr im Verelnslokale beim 


Kameraden 
. Mietzker ſtatt. 
Bellets ſind vorher bei dem Kameraden Loeper, 


anlehenslooſe zu erwerben, welche bei der folgenden Prämien⸗ Lindenſtr. 10, ſowie Abends an der Laſſe zu Life, 


Der Borſtand. 


9% Uhr meine liebe Frau 


Louise Roeske, 
geb. Sekmiellel, 
im Alter von 67 Jahren au Herzlöhmung. 8 
Die Beerdigung findet am Dienitag, den 25. 
Februar, von der Leichenhalle des Pommerens 
dorfer Kirchhofes aus ſtatt. 
Stettin, 22. Februar 1890. 


e 
u eſchene, 3 . 5 
2 u eichene Buffer bohlen, 13 n Bohlen, von St. Lukas. N ziehung unbedingt gewinnen müſſen. Jeden Monat eine 
i 000 Echeffet Hol kohlen om Mahagoniholzs . ——ů RT 9 Prämienziehung. Im Jahre 1890 kommen nuter die Mitglieder az 
L., faz, März 1890, Wer Bekanntmachung. Haupttreſſer im Geſammſb⸗trag von 900,000 A zur Der: | E 

10,00 Nbietungsteruin ir 27000 5 Uhr. 8 h heilung. Jahresbeitrag % 42. —, ¼ jährl. % 10, 50., mongtl. % 3. 50. Skatuten verſer det 

500 3 h 3 7800 kg’ Fapat ee Grabawer Fladt-Sparkaſſe, ere e 5 25 us — — 

2400 tomge 7 600 kg Ocker, 5500 k 11 A NE Münzſtraſſe 13. . = — SSE ˙ AA AA TE TRIERER 

ſtein, 1 Wiener und 1200 kg gewöhnliche, Umbra 48 5000 Mark werden angenommen N 8 Di | 111 

* N 1900 Nlattgold. dach en, h . von 1 bis 5000 Mark gene ir A 845 E 4. mona! lich 2 

Sieg Kali, 700 12 J 450 leg blau 3 Proze ut ve rzin ft loſtet die täglich in s großen Folio Seiten exjcheinende, inhaltlich vorzügliche 

0 kg Schellack 18 Cen, 850 leg Salmiak in Stücken, bi 

Schwämme. 400% 7000 ke Schlemmkreide, 9 0 Stüd Kaſſenſtunden an den Wochentagen von 8 bis 12 Uhr „ 2 

2 Siecatif 95 000 5 Soda, 500 kg Eſſenlack, 2700 Vormittags. ; 
dentinll i Leimöl und 5000 kg Ter⸗ Das Kuratorium der ö 4 borgen 1 


1, den 18. pz 
im unbe’ Nuten Vormittags 11 Uhr, 


Angebote fi f i NE 
das Mater Ind für jeden Termin beſonders an 5 Kirch! ches. l er . = 
Naa au renden feder re a e  a dient Rıcistifte Nr. 875. * Familien ⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
1 i un ve . x N. e. oO N 105 a 2 tes . Pr 5 3 5 8 Se . + ar er 
tat, $ lan deu, den Ben ue deni. deln.] Mittworh, Abends 8 Ihe: Bolionsamaht. . Wer ae TVT me ne as = ae Dem a 
duch vonne mai, alen ang den Si Vorſchnle der höheren Lehranſtaſt( m — — — lb a, u Be 
ann, uns gegen Einf een in Grobow G., Lindenſtr. 47 10 8 J. Verlobungen: Frl. Marie Geißert mit Hern 
erſand ſendung von je frei] in raboio a. 7 . 4 ' } J 1 gen: Frl. Marie Get m Er, 
u.2 an 5. el d zu 1 Ipätefieus- am 26, Yin, Das Schulgeld der Vorſchule (mit dem Lehrplan - In 0 Monaten 65 au ei Abonnenten e . | Se ee a3 


5 


5 sr. 


der „Vorſchule) beträ 
2. Kade ö. % vierieährlie, in der 1. Kl. 12 4 


Grabower Stadt⸗Sparkaſſe. 


von Ostern ab in dei 


nebſt „täglichem Familienblott“ bei allen Poſtanſtalten oder Landbriefträgern. Zeitungs: 


Diefe Thatjache foricht am eee „Berliner Morgen- img“ 


W'itwe Groth, 
Greifswald). 


Rocske, Poſtſelretär g. D. 


Sterbefälle: Courad Siber (Stralſund). — Fran 
— Anna cha 5 


3 


geb. Albrecht (Stolp). 


Nebeubuhler und Neidiſche unwillkürlich zu Bei⸗ 


„Das iſt ſehr freundlich von Ihnen,“ verſetzte 


Sie 


Ze 


72 


Fa: 


— 8 
Be, 


— 
2 


Friedericke Wüller, daſelbſt 5 F ke > 2 
26. Februar. ‚AG. Stettin. 5 Gläubiger Ber: 5 E en II 0 ei 2 = 0 IE 1 ei 0 An 
fſammlung: Lederhändler C. Mehl, hierſelbſt. — 10.5 7 \ 5 EEE — N 8 


Seellermiſtr. A. Hoppe jun., daſelbſt. 


0 Poſtvorbereitungs⸗Auſtalt 
von T. Nitschke, 


2 ſchmerzlos eingefegt, Zahnſchmerz beſeitigt, zähne 


= Emil Weiss, Zahntechniker, CENT 


* 


ere — —, Sà5ñ—⁶dd⁵æʒ⁵⁵ʒ e EN AEITEETTTET TERNERETTTTEN , On 8 3 * . 
0 . ee ichung 1, laie fon am 14. ee Die Grosse Berliner Schneider-Akademie 


| N Pe * . 5 1 2 Sb - Br > 2 = = 
KV Original-Loose: ö . Klaſſen zu planmäßigen Preiſen. mit dem alten Lebrperſonal des verſtorbenen Direktor Kuhn 8 ſich nach wie vor nur 
* 1 . — — ͤ—L—ů , — —— 1 x 2 
Aulheil Looſe: deren Preiſe durch alle 5 Klaſſen dieſelben ſind. 4 Be lin C. „ BR ethes Schloss No. 2. 
er 71.4, ½ 9 f, Yo 4½ As % 2½½ AM Vor Täuſchung durch andere Amnoneen wird gewarnt. Proſpekte gratis.. 


— — — 
2 V — Autheile 1 LESH As fo „9. % 1100 
. Voll-Loos 1.—5. Klaſſe 200 100 50 40 5 21 Im 6 MM, 


r 


5 — RE e eee 2 N RUFT A 
Borsenspgeculniion 
. u Bd 1 2 e 
mit beſchränktem Riſiko. ER N 
f Mit nur 800 Mark Einlage kann man an einer größeren Borſenſpekulation mit beſchränktem R 
Verluſt und unbeſchränktem Gewinn theilnehmen. Proſpekt wird franko zugeſandt. : 


Kluard Perl. Baänkgeſchäft, 
Berti — eee 4. 


N 


er Für Porto und Ziehungsliſte jeder Kaffe find 30 „, einſchreiben 20 J extra beizufügen. Der größeren x 
Gewinnchancen wegen empfiehlt es ſich, an dieſer großartigen, noch nie dageweſenen Lotterie, welche nur f 
dieſes Mal ſtattſindet, durch Erwerb mehrerer kleiner Antheile zu betheiligen und Beſteflungen auf Poſt⸗ 


der Vorrath bald vergriffen ſein wird, oder doch die Preiſe ſichſpäter weſentlich höher ſtellen werden. 80 


hb 8 h dd Baufgejchäft 4 Brief⸗Adreſſe: Rob. Th. Schröder. 
Rob. 1 » C 0 er, errichtet 1870, Stettin. Telegramm ⸗Adreſſe: Schröderbauk. 


N r N l 


Zur Beachtung! 3 


f 1 1 8 G b u. EL Hierdurch erlaube ich mir ergebenſt [Schnellste Anfertigung von 
Hiermit zur gefl. Kenntnißnahme, daß mir von der a eee Teauringen 

5 A g E 5 z Preiſe ſolide. r ſtraße 8, eine 

Union- Brauerei, Bortmmume, —— Fobaratur-WWerkſtatt 
die General⸗Vertretung für Stettin und die Provinz Pommern übertragen worden iſt. für Gold⸗ und Silberwaaren 


Ich empfehle dieſes feinste aller lichten Biere angelegentlichſt und bemerke, daß eröffnet babe. 
daſſelbe in Original⸗Gebinden von 20 — 70 Ltr. ſtets in feinster Qualität von mir ab⸗ Ich bitte mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen und zeichne 


eee eee 


beſtens enwfohlen. j anzuzeigen, daß ich hier, Schulzen⸗ zu billig en Preiſen bei 
ſauberſter Ausführung. 


gegeben wird. Hochachtungsvoll Dito Schikowaky, Schulzenft 
* ulzenftr. 8. 


IV. Ze 


7 3 
— BE ER Ah a — 


HIAG i 


R MS: BE De OR Te 2 
% A . I DER 75 
3 Nu TON. 728 8 8 2 x x 


Goldarbeiter. 


Termine vom 24 Februar bis 1. März. 
In Subhaſtationsſachen. 85 
25. Februar. A ⸗G. Paſewalk. Das dem Gaſtwirth f 
Eruſt Straßburg geh, in Koblenz bel. Grundftüd. 5 
27. Februar. A.⸗G. Greifenhagen. Das dem Stom- 
miſſionär Rietſchel zeh., in Greifenhagen bel. Grundſtück.] Mg 
28. Februar. A.⸗G. Stargard. Die dem früh Krü⸗ 
= W. H. A. Schulz geh., in Stargard bel. Grund⸗ 
tücke 


. In Konkursſachen. 
24. Februar. NG. Stargard. Vergleichstermin: Wi 
Kauf mann Rich. Bartz, i. F. N. Bartz jr, daſelbſt. — zo 


A.⸗G. Stargard. Erſter Termin: Drogniſt L. K. R. 5 ; 2 ; 25 5 

Keck, daſelbſt. — A.⸗G. Stettin. Prüfungstermin: ! * DEU . b I 17 E 

Kaufmann Wilh. Vauſch, hierſelbſt. 75 55, gro se 0 we Er tra E 86, I. und II. tage, 
25. Februar. A.⸗G. Stettin. Gläubiger⸗Verſamm⸗ 1 BE = 

lung: Handlung Verckenhagen u. Senftleben, hierielbft. 1 85 empfiehlt 

— A.-G. Treptow a. T. Prüfungstermin: Unverehl. 


Treptow a R. Prüfungstermin: Kaufmann Albert 8 
Naum, daſelbſt. BE a x ö 5 
27. Februar. AG. Jauow. Prüfungstermin: 55 11 wöchentlichen oder monatlichen Raten: 


| Möbel und Polſterwaaren in großartiger Auswahl und zu billigſten Preiſen. 


ER Wat‘ . 2 . 
Das Pasdagog. Ostrau 
bei Filehne., Schule mit Pensionat, nimmt, 
nachdem 21 Zöglinge mit dem Einjährigen- 

Zeugnisse entlassen worden sind, neue Mel- ; 
dungen am liebsten für untere Klassen ent- 
gegen; für ältere Zöglinge sind Special-Lehr- F 
kurse zur schnelleren Förderung eingerichtet. 
Prosp., Ref., Schülerverz. gratis. 

r SET 


netten und Matratzen. 
n Für die Güte der Waaren wird unbedingte Garantie geleiſtet. ER 


rr 


Berichte 
üb. Patent- 


in Patent- Anmeldung. 


Prozessen. 


Baugewerk-, Tischler-, Maschinen- u. Mühlenbas-Schufe ® 5 Vertretung b KTENTE ua ee peowpt 8 8 
5 a „ Kesseler, Patent- u, techn. bareau, 


Neustadt is Fr SW. 41, Auhaltstr.6. Ausführl. Prospekte gratis. 


— —— — 


8 ee ee a 15 — — — 1 ne zu CE —— — 
; orbereitung auf die Poſtgehülfenprüfung. Anlei⸗ a N } am erhöherer Stünde zu rschgarten K» dienen iede if ween At he . 
zung zur Tolegraphie. Bisher beſtauden 52 Schüler] ® Haushaltungsschule hei Cnepenick-Berlin! Schneidern, Weiss., m — n XII fan 1 a a 

die Prüfung. Zur Zeit find 32 hier. Nach Oſtern 4 Kochen, Waschen, Piätten ete. Unterr. in Musik, Literatur u. Gesch. Schöne Lage, vorzügl. Ref. U | 1 wa rer 0 917 = 1 Kupferſchmied. E. Peters, Ueckermünde Nr. 1 


beginnt ein neuer Kurſus. Houorar mit vollſtändiger 1 1702 7 5 
Benfion 225 Mk. fürs Halbjahr. Proſpekte und Aus⸗ Wie iſt 8 möglich? 
kunft gratis durch den Vorſteher Gegen Einſendung oder Nachnahme von nur 5 Mark 
ee e verſeude einen kompletten 
Brllianischmuck 


aus meinen unübertroffenen Diamant⸗Imitationen 


E74 ; diskret, je . 
Büde 1-Abſchl. korrell. Grelteſtr 10 1 Tr. 


für alle durch ingendliche Verirrungen Erkrankte . 
iſt das berühmte Werk: 


L Ae eee 


5 en 1 ir 1 und für alle ſtlaſſen e OT HERE: REN DEETLEE SER täuschend und elegant ausgeführt. Derſelbe beſteht aus 
gute ege ei Frau Hauptmann Unze, Stettin, / 192 A, ½ 96 . %, ½ 48 4, , 24 4, 10 20 , 11s 12,50 %, ½ 10 46, ' 80. Aufl. Mit 97 Apsid. Preis 3 1. äuſchend u egan ührt. h 
Gieiebrechtitrahr-13. Nähere gütige Auskunft ertheilen ½ 6,50 46, 40 6,00 , % 350 Ab, het 3.00 4. 3 II Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 8 e elent . = 


Isa 6,50 
Herr Geheimer Schulraty Mönick, Profeſſor rene 11.5 ? f iel 6 där leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 
Tel: 2 28 1 2 theit⸗ eld Lott. Ei. Ziehung 1. Kl. 17. März 1890. Wiederherſtellung. n beziehen durch das Ep 


Mut und Profeſſor Maupt. 5 G. Lewi Berlin NW., 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, iR > Friedrichſtraße 87. 


nm m m 
Zu einer Lehrerfamilie finden Schüler gute Auerkennungsſchreiben aus allen Orten Deulſch 


Penſion. Näheres Stettin, Blücherſtraße 2, 2 Tr. r 12 % 1, 6 Ab %%. 3 Al, n 1,50 46, ½% 75 H. ]] ſowie durch jede Buchhandlung. lands liegen zur Einſicht aus. 
Ger, a a aucreſen, r e e a Eefſigbild ner 
Guder, Gaithöre, Mühlen, Brauereien, — — a ſſigbildner. 
2 en Ban jeder Art jucht für zahlungs⸗ Bäusmtliche Pariser Alte noch brauchbare r Eſſigbildner u werden 
fählg 0 3 
F. Baumsehild, Berlin, Lothringerſtr. 53. 0 diesem sand» Artikel. au geſucht F 
ee FE BE SEE 5 9 erten unter M. W. in der Expedition dieſes 
{ ER; = Mantoronm ez, Berlin N. 28, Arkong-! Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


Künſtliche Zähne 


von 3 dk. an werde! unter 
Garantie der Brauch⸗ 


ee Für Fabrikanten! 


‘ 5 tr. Ar S 2 een 
och- 2 U. Speife-Schoteladen = Perg NIE Sb EEE 


T 


von 1% per Pfd. an aufwärts, garantirt rein, R Stettin, Bergſtraſſe 
er Pfd. 1,60 N. d. Natur⸗Heilmethode u. d. Spezialmittel 


N 3 per . 15 D 4 1 2 7 

Deutſeher Kakao p. Pfd. 2,40 M. werden ſämmtliche Kranke, wenn noch möglich, geheilt. 
Leicht löslich, kräftig 10 rein im Geſchmack, 5 — Bandwurm mit Kopf — 
5 n N wie auch andere Eingeweide⸗Würmer werden ſicher ohne 
Theodor IIildebrand &Sohn. aan — 5 uud e a Be ; 
Rt BE ; elbſt wo Kuren anderw. vergebl. gemacht wurden. Viele 
Hoflieferanten Sr Mai. des Königs, ] Meuſchen leiden daran, ohne es zu wiſſen. N 

ö Berlin C., Zahlr. Dankschreiben find in m. Beſig. Ans. brieft 


Stettin, Kohlmarkt 2, r Dankſagung. "Em 


bei Dito Hamann. 8 Herrn F. Sommerfeld, 

DI EAN WERTET TEN RE Stettin, Bergitrafie 8, 

ſage ich hierdurch meinen tiefgefühlten Dank für die 

Befreiung des Baudwurzus, wo ich Jahre lang daran 

gelitten habe, ohne es zu wiſſen, wofür ich Hr. Sommer- 

feld jedem Leidenden aufs wärmſte empfehlen kann. 
gan 17, Februar 1890 


barkeit naturgetreu und 


plombirt, Reparaturen u. Umerbeitung ſchlecht Färberei für Kleider u..d 
aſſender Gebiſſe jeder Art haltbar zu 


billigen Preisen. | Möbelstoffe jeder Art. 


Stettin, Mönchenſtr. 23, 1 Tr., Ecke Kohlmarkt. 


Größte Geld-Lotterie Färberei und Wäscherei 
15 Neuzeit iſt die Schloßfreiheſt⸗Lotterie. Ziehung für Federn und Handschuhe. 


17. März. Antheillooſe 8 Mark. Es werden an 
STETTEN: 


dieſem Tage folgende baare Geldgewinne gezogen und 
Breitestirasse 1. 


bei mir ausbezahlt. 

1 x 500 000 % 2 X 15,000 %, 12 N 25 000 Ab, 
1 400 000 %, 3 X 100 000 #6, 15 X 20 000 AM, 
1 ** 300 000 %, 4 x 50 000 %, 10 x 30.000 NE, 
1 * 200 000 %, 5 X 40000 %, 40 X 10 000 %, 
100 * 5000 %, 500 X 1000 %, 2000 & 2000 1 
U. |. w., im Ganzen 5 Millionen 400 000 „44, die ohne 
jeden Abzug baar ausgezahlt werden. Auswärtigen 
ſende ich Looſe per Poſtoorſchuß frankirt mit (50 9) 
er, Zuſchlag ſofort. 

. Herrmann, Stettin, Brelteſtr. 16, 1 Tr. 


Preußiſche Looſe 


1. Liedtke, Schneider, Mühleubergſtr. 2. 


rtige Betten 


a jeder Art. Tüchtige Steinmetzen, 
Bettfedern n Daunen „ Granfarbeie, 


= 1 — ee e 2 8 ſucht zu ſofort : 
J. 1 ür N 2 5 ı 1 . Br Ir 2 31 2 5 a‘ * * 9 volt - 8 3 N. 2 N i 
Klaſſe / für M. 15, ½ für M. 30 kauft 33 goldene, silberne und bronzene Medaillen, Ehren-Diplom 1. Klasse 15 Uninlverkuune 9 garantirt Nr reellſte F. ae 1 9 


Carl Heintze, PARIS 1878. Silberne Kaiser- Medaille, F Ausstellung fi 
Berlin W., Unter den Linden 3. . ; 
„ Looſe find bu Poſtauftrag einzuſenden Neu erfeste Bauten 


nach „Syatem Monier“, D. R.-P. (Eisengerippe mit Cementumhüllung). 


böhmiſche Waare. dr men Koisnintwanren-Geichäft fache zum 


April d. J. einen tüchtigen jungen Mann, der 


1 
7 ines 82 ürzlich ſei inen 
Gi oßartiges Lager e Lehrzeit . ER ae. 


Alten und jungen Männern or re a e. erordem fie gr 7 — I n 

ee md] 58 8 Trag Fern behördlich erprobte absolute 1 euerfestigkeit, — auss a 111 4 am e Suche für mein Kofonial- und Stabeiſen · e ſchaft 

ö —— aglähigkeit bei geringer Konstruktionshöhe und geringem Eigengewicht — schnee FT 14 che zum 1. April ꝛc. einen Lehrling. 

Rath Dr. Müller über das barkeit — Trockenheit — Wasserdichtigkeit — Dunstigkeit — Unveränderlichkeit bei Fortfoll N m. Tempelburg. i Ernnut Janckern Ww 
jeder Unterhaltung. — Billigkeit im Vergleich zu anderen Buuweisen. 5 —:. a —— . 


Konstruktionen jeder Art, sowohl für Hoch- wie Tiefbau 
als: Fenerfeste, leichte ebene Decken und Fussböden, Gewölbe für jede Belastung und jede 
Spannweite, leichte feuerfeste Wände, Kreuz-, Stern- und Kuppelgewölbe, fenersichere nicht- 
tropfende Dächer namentlich für Fabriken, feuersichere Treppen, feuerfeste Ummantelung 
eiserner Säulen und Träger, Kellerdichtungen, Trottoirplatten, Reservoire und 
Bassins jeder Art und Grösse, Röhren, Kanäle, Durchlässe, Strassen“ und Eisen- 
bahnbrücken, Turbinen- und Wehranlagen, feuersichere dunstdichte Stalldecken, 


Sei i. Nerven. und 
EVEN 4 System 


sowie dessen radicale Heilung zur Be- 
lobrung dringend empfohlen. 
Prois incl. Zusendung unter Cony. 1 Mk. 


Eduard Bendt, Braunschweig. 


Heit-Iuleite |) Stettiner Sadt-Theater, 
au c eee vide 


— — Senk- und Düngergruben, Krippen ete. 3 * 
Das renommirte Werk Dr. J. Braun’s . ge 23 re 2 E 6 b 22 d A Die Puppenfee. 
3 en sich u. a. Een ewälhr 2 . un? ontag: 43. Ad, Vor s A 
Krankgeiten Jrefundenen grossen —— Spritfahrik Tan — Helbing Aet.- Ge ru er ren, 0 r Cr om! orſt. Opern ihki 
2 chin ä ch e ſt 77 d Ges. in Wandsbeek-Hamburg. R E pP: kt von Jak gen. 
und zu ande Atteste und Ausführungsverzeichnisse stehen den Herren Interessenten Pr eiteſtra g ET CET ²˙ AAA. 
Lattice deren Verhütung und Heilung auf allo⸗ : auf Wunsch kostenlos zur Verfügung. E. Bellevue > Theater 
„ Actien-Gesellschaft für Monier-Bauten Me — 
beiteter und weſentlich bereicherter Auflage. 22 vorm. G. A. Wage Co i . Reiche Sonntag: Anfang 7 Uhr: 
Bogen Octav, elegant broſchirt. a 7, 2 BERLIN NW., Alt-Moabit No. 97. 5 EIn Il 8 aa Kaifer Joſef II. und die 
s 0 8 240 een gegen weiggeschäfte: Köln a. Rh., ee 3 — e — Plagwitz-Leipzig — Wien — n Bab Sehuſterstochter. 
. endu 8 ranco * — st — Zürich. 2 ofort unter m g 
Bose lee i Ä — | ae 


